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Ofijitlleä Organ de» Mannheimer Schachklub .

Menester Bad . General- Anzetger.)

2S . Jahrgang .

» gor
Abonnement :

ao Pfg > frei in'8 Haus .
butÄ Mp « r? f!" UItb 20 Plg , TrSgerlohn.
Än 6ea» 8«t mousttich 70 P?z.,«itteljahrlich > M-rk excl . ZustellungSgeoM.

Jnsertious - Gedühr -
Tolonelzeile 30 Pfg . Reklamen 40 Psg

» eilagen - Gebühr -
Rach Uebereinknnst. »

!K Äklilts , h«i>tl mi> Polksivirthschiifl. Haupt Inseraten Organ der Stadl Mannyeip
und des Großherzogtbums Baden .

(Neuestes Mannheimer Tageblatt .)

Water- unö Kmst-KhraM. Fftris-Ztitn,.
Größte

l |f KlM-
^üdwestdeutschlands

und gelesenfteS
Lokal - u . Juseratenblatt

ser Stadt Mannheim und Umgebung.
Telephon Nr. «.

'
W - Diese» KM gelaust iusoige feiner

pim Mm täglich m SlZNM von
35 - 40,000 Äsern

GeWchtS-Kale»der.
10 . September .

1599. Herzog Christian von Braunschweig ,
der tolle .oalbcrstadtcr, Parteigänger
int dreißigjährigen Kriege, geb.

m . Friede zu Wstadt zwischen Peter dem
Großen und Karl xif . D,e Qst) ee-
Provinzen werden russisch.

m General von Seydlitz schlagt bte Fran¬
zosen bei Gotha.

Wl Mungo Park. Asrikarelsender . geb .
1785. Friedrich der Große schließt ein Freund -

fchafts - und HandelSbündniß mit den
nordamerikanischen Freistaaten .

M Ausfall bei Straßburg zurückgeschlagen .
Tie französischen Kriegsschiffe verlassen
die Nordsee.

Politische Ueberficht .
Mannheim, 9 . Sept .

Anläßlich der Vollendung
des 70. Lebensjahres deSGroß »
Herzogs von Baden bringt die „ N .
Mg. Ztg .

" einen äußerst warm gehaltenen
Leitartikel und hebt hervor, schon bei
Beginn der Regierung zeigte der Groß-
Herzog wahrhaft fürstliche Eigenschaften»
Sie ihn durch sein ganze» Leben be-
Meten und seinen Namen im ganzen
deutschen Baterlande zu einem gefeierten
Mcht haben : Den hohen , auf das
Ideale gerichteten Sinn , die liebende
Marge für das seiner Leitung ander-
traute Volk, das unermüdliche Sireben,
selbst zu sehen , zu prüfen und sich zu
überzeugen, die felsenfeste nationale Ge -
ßimung und endlich die edle Gabe, vor-
handene Gegensätze zu mildern und auL-
gleichen. Was dem hohen hochherzigen
Fürsten in den Herzen des gesammten
deutschen Volkes ein unverlöschliches Au
denken sichert, das ist vor allem der heo
torragende Antheil, den er an der Be»
zründung des Deutschen Reiches genommen
hat. Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" schließt :
Nirgends aber erprobte sich die Vorbild
liche Macht der Persönlichkeit in so
chm Maße , als wenn Großherzog
fliedrich allem kleinlichen Hader und dem
]ich einschleichenden Gist der Selbstsucht
»ehrend , frommgläubigen Sinnes auf
die Wege hinweist , die uns allein zum
Heils gereichen. Der Wiederhall , den
solche Mahnworte im Herzen von Tau
senden und Abertausendenfinden, beweist,
daß, wie wild immer die meisterlosen
Leidenschaften toben mögen, doch die heilige
Macht der Treue und des Glaubens, die
unser Leben regieren, noch feste Wurzeln
haben imHerzen derDentschen. Gottesfurcht
und treue Pflichterfüllung , die reichste
und unerschöpflichste Quelle edelster Volks
kraft , werde auch unserer Nation stets
unvermindert erhalten bleiben, so lange
sie hingebend und vertrauensvoll auf
Fürsten und Führer blicken darf, wie
Großherzog Friedrich von Baden . Auch
andere Berliner Abendblätter bringen

Begrüßungsartikel für den Großherzog
von Baden .

Den ans Breslau ge melde -
ten Einzelheiten über das Ein -
treffen des Kaisers Nikolaus
und der Kaiserin Alexandra
schickt der „Regierungs-Bote" folgende
Einleitung voran« : „ Der 5 . September
wird für das deutsche Volk ein bedeut-
samer und denkwürdiger Tag sein , wie
jene Augusttage es sür die unter HabS-
burgs Szepter stehenden Völkerschaften
waren . Die Zusammenkunft in Breslau ,
der Hauptstadt Schlesiens, zwischen dem
Kaiser Nikolaus und der Kaiserin Alexan¬
dra Feodorowna mit dem deutschen
Kaiserpaar wird im ganzen Reich der
Hohenzollern mit demselben Gefühl der
Freude begrüßt , wie dieses vor 9 Tagen
in Oesterreich-Ungarn bei Gelegenheit der
Begegnung der Herrscher in Wien der
Fall war. Die Bande der Verwandt-
schast , welche die Kaiserliche Familie von
Rußland mit derjenigen Deutschlands
verbindet , werden der Zusammenkunft
in den Augen

"
Europas ein besonderes

Gewicht der Freundschaft verleihen, welche
die Zusammenkunft auf deutschem Boden
auszeichnen wird , abgesehen selbst von
den politischen Beziehungen und von der
Lage der internationalenAngelegenheiten.
Die gleichzeitige Anwesenheit der beiden
Souveräne, welche sich beide den Jnter -
essen der vollkommenen Ruhe gewidmet
haben , in Breslau wird nicht verfehlen,
ein neues willkommenes Pfand beizu-
bringen als Gewährleistung für die
Festigkeitund Unverletzlichkeit desFriedens ,
des werthvollsten Gutes der zivilisirten
Völker."

Tagesneuigkeiten .
Ueber die Beschäftigung des

reiherrn von Ha mm er st ein im
ioabiterZuchthause weiß ein Bericht -

erstatter zu nielden , daß sich die Zelle des -
selben im sogenannten Schneiderflügel befindet .
Indessen hat Freiherr von Hammerstein bis
jetzt noch nicht eine Nadel zwecks Ausbesserung
von alten Anstaltskleidern angerührt . Er wird
vielmehr seit seiner Einlieserung in die Straf -
anstatt mit Schreibarbeiten für eine große
Berliner Firma beschäftigt . Jeder Gefangene
zat bei seiner Einlieserung außer seinen Civil -
achen auch den Trauring an den Hausvater

abzugeben , der ihn bis zur Entlassung auf -
bewahrt . Da nun der Trauring des Frei -
Herrn von Hammerstein , wie man sagt , „ins
Fleisch eingewachsen" ist . so wurde von einer
Durchfeilung desselben Abstand genommen .
Freiherr von Hammerstein ist der erste Straf -
ling , dem diese Vergünstigung gewährt wird .
Im Allgemeinen hat er sich in sein wohl-
verdientes Schicksal völlig ergeben , er spricht
der ihm durch eine in der Zellenthür ein-
gelassene viereckige Oeffnung gereichten An-
ftaltskost (Morgens V» Liter Kaffee, Mittags
1 Liter Essen , bestehend aus gewöhnlicher

Sausmannskost
, wie Hülsenfrüchten , Gemüse,

chellfisch , Rüben usw . und etwa 75 Gramm
Fleisch, Abends ' /» Liter Suppe und täglich
550 Gramm Brod ) _ tapfer zu. In der
Zelle wird er von den Aufsehern mit „ Hammer
stein"

, außerhalb der Zelle mit der Nummer
angeredet . Uebrigens spricht man davon , daß
Frhr . v . Hammerstein noch vor der voll
ständigen Verbüßung seiner Strafe begnadigt
wird . Gute Führung wird dabei Hauptausschlag -
gebend sein . Bis zetzt hat sich Frhr . v . Ham -
merstein nichts zu Schulden kommen lassen ;
er ist fleißig, willig , gehorsam und verkörpert
somit alle Eigenschaften, die ihn einer Be -
gnadigung . würdig " erscheinen lassen würden .

Allerlei TageSneuigkeiten . In der
Nacht zum Sonntag stürzte der Journalist
I . Heuser in Staffel aus dem Korridorfenster
des Hauses Gießbergstraße 13 aus den Hof
und verstarb an den bei dem Sturze er-
littenen schweren inneren Verletzungen . Es
liegt zweifellos ein Unglücksfall vor . —
Schwere Verletzungen bei den

Schießübungen in der Nähe von Diesdorf
bei Magdeburg erlitten drei Feldartilleristen .
Als man ein Geschütz , das versagt hatte ,
öffnen wollte , ging die Ladung nach hinten
heraus und traf die Beklagenswerthen , welche
mittels Fuhrwerks dem Militärlazareth zu-
geführt wurden . — Einen schweren Unfall
beim Radfahren erlitt die Gattin des in
Charlottenburg wohnenden Wirklichen
Legationsraths Dr . Hamman vom Aus -
wärtigen Amt . Beide Ehegatten fuhren auf
der Straße am Spandauer Schifffahrtskanal
mit ihren Zrveirädern . Zwischen der
Möckernitzbrücke und Haselhorst wurde nun
Frau Hamman rücklings von einem schnell
daherkommenden Juckergespann angefahren
und zu Boden gerissen . Sie selbst wurde
dabei über eine Böschung geschleudert und
erlitt mehrfache Verletzungen ; das Fahrrad
wurde zertrümmert . Das Fahrwerk , in dem
drei Herren saßen , jagte weiter . Der Name
des Besitzers konnte nicht festgestellt werden .
— In Palermo wurde Fräulein Minna
Weidner aus Hamburg , eine deutsche
Erzieherin , im Hose ihrer Wohnung
unterhalb des Schlafzimmers todt auf -

efunden . Es ist bis jetzt ungewiß , ob
ier ein Selbstmord oder ein Unfall vorliegt .

Bade » und Nachbarländer .
* Heidelberg , 7 , Sept . In der „Franks .

Zeitung " veröffentlicht Geh . Rath Prof . Dr .
Czerny einen Vorschlag zur Lösung der
Kretafrage . Wie kommt ein deutscher
Arzt dazu , sich die Köpfe der Diplomaten
über Kreta zu zerbrechen ? So fragt der
Verfasser selber und er gibt daraus die Ant-
wort , daß er auf seinem Gedankengang durch
die Ueberzeugung gesührt worden sei. daß
Deutschland für seine Millionen Leidender eine
eigene Winterkolonie im Mittel -
ni e e r nöthig habe . Sein Vorschlag geht

'

dahin , es möchte, da einer einzelnen Groß -
macht nicht gestattet werden würde , sich auf
Kreta festzusetzen , eine Dreibundsmacht ,
Deutschland, und eine Zweibundsmacht, Ruß-
land , die beide im Mittelmeer noch unver -
treten sind , sich in das Protektorat über Kreta
theilen und zwar in der Weise, daß Rußland
über den östlichen, Deutschland über den West-
lichen Theil der Insel das Protektorat über -
nimmt . In erster Linie kämen für die deutsche
Winterkolonie die ca. zwei Millionen Tuber -
kulös -Jnsizirten in Betracht . Sonne und Licht
seien und blieben die wichtigsten Heilmittel
für diese Kranken . Das fänden sie aber im
Winter besser am sonnigen Gestade deS
Mittelmeers als in unserem nebeligen Deutsch -
land . Der interessante Artikel, der die Nütz -
lichkeit , ja Nothwendigkeit einer eigenen
Winterkolonie in ausführlicher und über -
zeugender Weise darlegt , schließt mit den
Worten : Wenn es aber diesmal mit Krew
nichts ist. so sollte doch die deutscheDiplomatie
bei der bald unvermeidlichen Austheilung deS
türkischen Reiches nicht vergessen, daß das
mächtige Deutsche Reich eine eigene Kolonie
im Mittelmeere sür seine Kranken nothwendig
braucht .

* Bretten, 7. Sept. Der 16. Februar
1897 , als vierhundertster Geburtstag Philipp
Melanchthons , ist nunmehr endgiltig auser -
sehen als Tag zur Grundsteinlegung für das
auf der Geburtsstätte Melanchthons am Markt -
platz zu Bretten in spätgothischem Stil er-
richtet werdende Gedächtnißhaus . Der Vev
ein , welcher die Förderung dieses unter dem
Protektorat des Großherzogs stehenden In
biläumswerkes sich angelegen fein läßt , ver¬
sendet zur Zeit sein Statut und den mit
nahezu 500 Unterschriften hervorragender
Männer des In - und Auslandes gezeichneten
Aufruf , welch letzterer sich an die gefammte
evangelische Christenheit um Beiträge zu den
Baukosten und für die innere Einrichtung des
Melanchthon -Haufes wendet , das bekanntlich
eine Gedächtnißhalle mit Statuen und Gemäl -
den hervorragender Zeitgenossen Melanch-
thons erhalten und ein Museum aufnehmen
soll mit handschriftlichen Aufzeichnungen des
Reformators , Gemälden , Kupferstichen, Holz-
schnitten. Medaillen u . s . w. mit seinem Bild
und vor allem eine vollständige Sammlung
der gedruckten Werke von und über ihn, so-
wie die Schriften seiner Freunde und Gegner .
In Deutschland sind es besonders die evan-
gelischen Pfarreien , die sich der Samnilung
annehmen . Die Geburtsstadt Melanchthons
selbst hat sich mit einem Beitrag von 27,000
Mark betheiligt , damit der Platz , worauf das
im orleanischen Krieg bis auf die Grund -
mauern zerstörte Geburtshaus sich befand

und nachher andere Gebäude entstanden sind,
als Baustelle sofort in Bereitschaft kommt , und
mit weiteren 150- bis 170,000 M . wird das
ganze Werk zur Vollendung kommen können .
Unmittelbare Zuweisungen an Geld oder an
Gegenständen sür das Museum können an die
beiden Rechner des Vereins : Abgeordneter
Kögler und Stadtrath Wörner in Bretten
(Baden ) gerichtet werden . Jede besonders
gewünschte Auskunft und den Versand des
Aufrufs und des Statuts besorgt der erste
Schriftführer , Bürgermeister Wichum in
Bretten . Näheres über das Baudenkmal
selbst wird demnächst veröffentlicht .

* Bretten . 7 . Sept . Gestern fuhr aus
dem Bahnhof eine Rangierabtheilung in einen
bereitstehenden Güterzug , wobei die Maschine
sowie einige Wagen entgleisten . Glücklicher
Weise ist Niemand dabei verletzt worden , je-
doch soll der Materialschaden nicht unbe-
deutend sein . Eine Anzahl Arbeiter aus der
Maschinenfabrik Karlsruhe waren bald zur
Stelle , um die nöthigen Herstellungsarbeiten
vorzunehmen .

* Freibnrg , 7 . Sept . Die seit Samstag
konstatirte Besserung im Befinden des Erz -
bischoss hält erfreulicher Weise an . Die Herz-
affektionen treten langsam zurück und wenn
auch bei anhaltend geringer Nahrungsauf -
nähme die Kräfte nur langsam sich heben , so
ist doch begründete Hoffnung aus Wieder -
genesung vorhanden .

* Hornberg , 7 . Sept . Gestern Nacht
schlich sich ein junger Mensch in einer hiesigen
Brauerei ein. Er wurde von der Polizei be-
merkt und zuerst festgenommen , aber wieder
lausen gelassen, weil er bekannt war . Heute
Morgen stellte es sich heraus , daß der Ein -
Weicher einen Einbruch verübt und die
Sammelkasse des Turnvereins mit 15 bis
13 Mr . geleert hatte . Der junge Mann , der
dem Turnverein selbst angehörte und auf
einem hiesigen kaufmännischen Kontor arbei -
tete, ist seit heute früh flüchtig.

Die Karlsr «her Festtage .
( Eigenberichte .)

Karlsruhe , 8 . Sept .
Warmer Sonnenschein , eine seit Wochen

vermißte Erscheinung , lag auf der anmuthigeu
Landschaft des unterbadychen Rheinthals , als
das Dampfroß uns mit dem kursmäßigen
Zug ? 3 .15 Uhr der Rheinthalbahn aus dein
Bahnhof Mannheim entführte , der Residenz
entgegen . Ein endloser Train war es , dessen
Queue Güterwagen bildeten , welche für den
außerordentlichen Verkehr mit Sitzen versehen
waren . Auch sie füllten sich rasch mit Bassa-
gieren . Das nothwendig gewordene Anhängen
von Wagen hatte schon in Mannheim zehn
Minuten Verspätung verursacht und auf jeder
Station fast ergaben sich weitere Schwierig -
kei . ttt , die zahlreich wartenden neuen Fahr -
gäste unterzubringen . Je näher der Zug der
Residenz kam. desto mehr Fahrlustige hatten
die Perrons besetzt . So kann es denn nicht
Wunder nehmen , wenn der Zug , trotzdem die
Lokomotive ihre gesammte Kraft spielen ließ,
mit einer halben Stunde Verspätung in den
Karlsruher Bahnhof einlief . Das Gedränge
auf dem Bahnsteig gab uns schon einen Be-
griff von dem . was uns erwarten sollte.
Und dabei der dritte Jemand , ans den man
stieß , ein Mannheimer . Fahnen , Guirlanden ,
eine festlich bewegte Menge begegnete dem
Blick des auf den Bahnhosplatz Heraustreten -
den . Beim Einzug in die Stadt wird der
Schmuck immer reicher , vielgestaltiger , impo-
sanier . Flaggenmasten in der Hauptstraße ,
mit wehenden Fahnen , jedes Haus überwallt
von unzähligen Fahnen , von Fenster zu
Fenster sich schlingende Guirlanden und
Fahnenarrangements , üppige herabhängende
Teppiche von prächtiger dekorativer Wirkung,
das alles hüllt die Straßenbilder in ein
wogendes Farbenmeer , welches den Blick fast
übersättigt . Die Residenz hat ihre Meister -
schast im Anlegen einer repräsentativen
Toilette aufs glänzendste bewährt . Am
besten zeigt das der Marktplatz . Gegen die
Mündung der Karl Friedrichstraße (Bahnhof -
seite ) erhebt sich ein halbrunder faulen -
geschmückter Aufbau aus blendendweißem
Stuck . In der Mitte desselben ragt eine
ca . 15 Meter hohe, schöngesormte Säule
hervor , von welcher herab die Kolossalfigur
der „Badenia "

, eine hohe Frauengestalt mit
holden Zügen und edlen Formen , den vom

ahnhos Kommenden ihren Gruß spendet .
Die Rechte hält das badische Wappen , die
Linke einen goldenen Lorbeerkranz über die
zu Füßen der Säule auf einem Brunnen -

Postament ausgestellte , treffend ähnliche über
lebensgroße Äste des Großherzogs Ein
prächtig modeMer Delphin speit eme
sprudelnde Quelle in das Brunnenbassin . Das
von Stadtbaumeister Strieder entworfene
Bauwerk macht einen ebenso . eigenartigen
als vornehme » Eindruck . Vier mächtige
Obelisken bilden die Eck aulen der den Markt -
platz in Formeines v umschlingenden von
besonders großen Flaggenmasten flanwten
vi» triumphalis , ÄIN Durlacher und Mühl -
burger Thor findet die Kaiserstraße durch
architektonisch ; interessante Triumphbogen
höchst wirksam» Abschlüsse.

Der Verlehr in der Feststadt
wuchs im Laut des spaten Nachmittags von
Stunde zu Kunde. Trotzdem kam keine
Störung der Ordnung vor . Die zahlreichen
und mannigfaltigen Volkstrachten gewährten
dem Blicke » echslung m Hülle und Fülle .
Da schritt eineßruppeHotzenwalder m angen
rothgesütterteiiRöcken und rothen Westen be-
häbigen Schries einher . Malerisch mmmt
sich der originpe Kopsputz jener Maidle aus
der Gutacher feetid aus , jene freien runden
Knöpfe auf de] flachen Hüten. Selbstgefällig
lassen sich einije Burschen aus dem Hanauer
Lande , an oeiiWtzen aus Iltispelz , welche
auch im Somnßr getragenwerden , den kurzen
weißen Janke « , den Kniehosen und weißen
Strümpfen kenntlich, von einigen neugierigen
Stadtsräuleiii ins Gebet nehmen. Die Straße
bietet eine Heuerte regen Volkslebens und
eigenartiger Ader, wie sie wohl selten in
solcher Fülle sich darbieten. Inzwischen ist
die Dämmern « hereingebrochen und da und
dort ausflaninßilde Lichter verkünden, daß die

Illumination
beginnt . Nich lange dauert eS und wir
kennen die Midenz kaum mehr , ein so
gewaltiges Lichtmeer durchfluthet. Straßen
und Plätze . Die Gasflammen sind abge-
schraubt und mit Flammbeaubrenner ver -
sehen, welche yn düsterrothes , fackelähnliches
Licht vecbreitch . Die Häuserfronten zeigen
sich gegürtet mitunendlichen Reihen weißer und
farbiger Jllu «inationsflämmchen , Laternen
und Ballons »erstrahlen da und dort im
Scheine bengalischer Feuer. Da ist die ganze
Großherzogshymne in Flammenschrift an ein
Haus gezaubert , zahllos sind die in Flammen
dargestellten Monogramme f und L über «
strahlt von der grvßherzoglichen Krone und
umgeben von Lorbeerzweigen in grünem und
goldenem Brillantseuer . Den Vogel ab»
geschossen aber haben Bahnhof. Rathhaus und
Landesgewerbehalle . Der an sich nicht hohe,
in romanischem Stile gehaltene Bahnhof ist
durch ca. 30 Bogenlampen wunderbar be-
leuchtet . Vom Thurme nach den beiden
Flügeln des Gebäudes herab schwingen sich
in schönenBogen, Perlenschnüren gleich, Ketten
von Bogenlampen und ebenso reiht sich dem
Fries entlang eine solch glanzvolle Perlen -
schnür. Den Eingang zum Fürstensaal
aber krönt daS riesige, aus Hunderten von
bunten Glühlichtern gebildete Monogramm
der Namen des großherzoglichen Paares ,
überstrahlt von einer leuchtenden Krone , einem
wahren Kabinetstückder elektrischen Installation
und umgeben von leuchtendem Lorbeer . Auch
das Rathhaus, -dessen strenge Architektur durch
schimmernde Sichtlinien markirt ist, findet
viele Bewuii 'G.ung. Aus dem korinthischen
Portikus der gegenüberliegenden Stadtkirche
strahlt in lauterem Glänze ein ungeheures
Kreuz hervor . Drüben vom Dache der
Landesgewerbehalle grüßt ein badisches
Wappen von wahrhaft entzückendem Farben -
zauberherüber .deruatürlichnurmit elektrischem
Lichte erreicht werden konnte , das auch aus
der Frontseite der Halle zu sehr hübschen
Effekten sich nuten ließ. Die Zahl der originell
erleuchteten Privatgebäude ist Legion . Der
Gesammteindruckder Beleuchtung ist der eines
Märchens aus dem Feenreiche.

Die Umfahrt des Grobherzogs.
Gegen 3' /« Uhr unternahmen der Groß -

herzog , die GMerzogin , das erbgroßherzog -
liche Paar und die Kronprinzessin von Schweden
unter Führung des Herrn Oberbürgermeister
Schn etzler sowie mehrerer Stadträthe eine
Rundfahrt durch sämmtliche Hauptstraßen
und Plätze der Stadt zur Besichtigung der
Beleuchtung . Ueberall, wo der Landesfürst
und Jubilar erschien, umbrauste ihn de« end-
lose Jubel Zer Menge . Der Großherzog
dankte fortwahrendergriffen für die spontanen
Huldigungen feines Volkes . Ueber die Be-
leuchtung foll « sich in Worten huldvollster
Anerkennung ausgesprochen haben . Erst gegen

die Herrschaften ins Schloß11 Uhr kehrten
zurück.

Das Festbankett.
in derBeginn des Festbankett,
hL - L ! ® "! 6 angesetzt, es war aber um
S ™ schweigsam in dem weiten
MW . Erst nach 10 Uhr kam das Gros der
taÄ AÄ eine glänzende Ver -
fö ^ uug . Die Elite der Karlsruher Gesell-
allerdino « h»Ä «Ln' vom Militär waren

Aktiven durch die Manöver®^ chemm verhindert . Wir bemerkten
Brauel u A . die Minister
grauer und Buchen berger , sowieF lnanzmimster a . D Dr . Ell statt er die
ISirS " .be8

s Landwirthschaftsrathes und
sen 2- Kammer . Klein , den

» denten der Karlsruher Handelskammer .Geh . j '. ommerzlenrathSchneider,General «
Ueutenant z . D . R o e d e r v . D i e r s b u r gOberstlieutenant Rheinau . Geh . Hofrath
P -Nk - « . ' ^ Bürgermeister der
csilv ? ä" r? ■■Podium des mit Wappen und
Fahnen geschmücktengewaltigen Raumes war

ro - S Öt ifnen Vain verwandelt , aus dem
e>

u^ens £S grvßherzoglichen Paares unddes Kaisers hervorblickten . Die Festrede hielt
Mn ^ r ^ Mer des Wortes . ProfessorDr . Goldschmrdt . Er entwarf eineSchil -

derung des Lebens und Strebens des Groß -
Herzogs als Landesherr und deutscher Patriot ,

■ fuc Satz tnt Herzen jedes Hörers
e>n Echo erweckten . Das Hoch am Schlüsseund die Furstenhhmne mischten sich zu einem
mächtigen Akkord . Den Toast auf den Kaiser
fachte Herr Stadtrath Glaser aus . aufda » Groxherzogl . Haus sprach Herr Stadtrath

appele , während Herr Stadtverordneter
effart das Vaterland feierte . Einen be-D

giments und eines stattlichen Sängerchors
unterLeltungdesLiederhallendirigenten , Herrn
G a g e u r . Besonders gefiel eine Komposition
des Letzteren, betitelt „H e i l B a d e n H e i l !
Heil Friedrich dir ! "

, eine ebenso
schwungvolle als melodiöse Hymne . Draußen
aber auf den Festplätzen wogte bis lange nach
Mitternacht eme vieltausendköpfige Menge und
genoß den köstlichen Abend. Musik . Tanz und
Zechgelage bildeten die Hauptnummern des

roaramms dieser Veranstaltungen . Einen
mächtigeren Festplatz als den vor der Fest-
.alle durfte man nicht so bald wiederfinden .
Die ganze Nacht brachten die Züge neue
Schaaren Festtheilnehmer aus allen Theilen
des Landes . Trotzdem konnte bis jetzt fast
alle ? untergebracht werden .

Die erste Ovation aus dem Volke wurde
am Montag Nachmittag dem großherzoglichen
Jubilar dargebracht und zwar von den
Kleinen . Etwa vierhundert Besucher der
Kleinkinderschulen des Frauenvereins , Knaben
und Mädchen , die Mädchen mit Schärpen , die
kleinen Knirpse von Jungen mit Hüten uud
Fähnchen in den badischen Farben zogen unter
Führung der Schwestern zum Residenzschloß.
Im Park wurde vor dem Gartensaal Auf-
stellung genommen und bald begrüßten die
frischen hellen Stimmchen frohgemut den
fürstlichen Jubilar mit der „Volkshymne . "
Der Großherzog in Begleitung der Groß -
Herzogin und der Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen erschienen alsbald und unter -
hielten sich mit den Damen des Frauenvereins .
Ein kleiner Junge trug dem Großherzog ein
Gedicht vor . Unter dem „ Heil Friedrich Dir "

zog die Schaar der Kleinen wieder ab , die
darauf durch die Stadt gesührt wurde , um
sich diese anzusehen .

Karlsruhe , 3. Sept . Der Erbprinz und
die Erbprinzessin von Anhalt sind gestern
Abend hier eingetroffen .

Karlsrnhe , 3 . Sept . Gestern Abend halb
8 Uhr sand ein diplomatisches Diner beim
Minister des Auswärtigen von Brauer statt ,
zu dem sämmtliche am hiesigen Hofe akkredi-
tirten Gesandten , sowie die speziell zu den
Jubiläumsfeierlichkeiten entsandten Vertreter
auswärtiger Höfe geladen waren .

Karlsruhe , 3 . Sept . Heute Vormittag
10 Uhr fand in der Festhalle ein Festakt statt ,
bei welchem der Ministerialrath Bodmann
im Austrage des Ministeriums des Innern
an 103 Arbeiter die im vorigen Jahre von
dem Großherzog gestiftete Arbeiter -Medaille
vertheilte ; desgl . wurde an drei Arbeiterinnen
das von der Großherzogin gestiftete Ehren -
kreuz für treue Dienste verliehen .

Karlsruhe , 3 . Septbr . Die „Karlsruher
Zeitung " veröffentlicht eine große Anzahl von

Möge es jedem von unS gelingen ^ in D
seinem Berusskreise ganze und ersolgreiche A
Arbeit zu leisten und mit selbstloser Hin - ?
Hebungund Liebe demB aterland e zudienen ! H

Grv ^ herivg Friedrich . ^

Der wahre Reichthum.
Roman von Graf La Ros^e.

29) (Nachdruck verboten .)

Adelheid hatte Norden schon öfter
aus die Steilenberghöhe gesührt und ihm
die Stelle gezeigt , auf der sie die Kapelle
haben wollte . Die Idee gefiel Norden,
und obwohl er sie aus die Schwierig,
leiten und auf die Kosten aufmerksam
machte , so blieb sie doch darauf bestehen .
Anders war es jedoch mit der Krrche
selbst, hierin konnte ihr der talenyrte
Künstler nicht genügen . Kemer semer
Entwürfe sand ihren Berfa« . Sre
schüttelte nur den Kops ; dabei sah sie
hm mit einem so stehenden , hilflosen
Blicke in die Augen , daß er ihr nicht
zürnen tonnte .

Ich stelle Ihre Geduld aus eine harte
Pcobe," sagte sie , . ich bewundere Eie mit
iebe\" Tage mehr .

"
ÄnsangS erröthete er über das Lob,

c. aS sie chm zollte , aber er gewöhnte sich
bald an die Schmeicheleien , mit denen sie
yin überschüttete.

Gleich in den ersten Tagen nach seiner
Ankunft hatte er beim Forstmeister drüben
seinen Besuch abgestattet ; da hatte er
oie Bekanntschast Stassords gemacht. Er
^>ar seitdem nicht hinübergekommen , aber
Kr war Elisabeth begegnet , die mit Slassord

den Schwestern von einem Sparer-
anz lieimkehrte.

„Mir scheint," sagte er zu Adelheid
der Engländer das stolze Her» des

Fräuleins zu erobern verstand . Es wird
wohl bald ein Paar aus den beiden
werden ? "

. Niemals, " antwortete Adelheid mit
solcher Bestimmtheit, daß er sie fragend
»n ^chante .

Nach einigen SBovlen tarn das Ge-
prä

'
ch wieder auf dasselbe THema . Da

trat Adelheid ganz nahe an ihn heran,
legte ihre Hand auf seine Schulter und
sagte :

Darf ich offen und ehrlich mit
Ihnen sprechen ? "

„ Welch eine Frage ? " erwiderte er,
ie offener , desto lieber .

"
„Nun gut, Sie lieben Elisabeth,

warum überlassen Sie das Mädchen an
Stassord ? Wenn ich ein Mann wäre, ich
würde mir die Geliebte erkämpsen . —
Fordern Sie einen Preis , er sei Ihnen
gewährt, wenn — Sie meine Kousine
dahin bringen , daß sie Stassord nicht
heirathet .

"
Mit jähem Schrecken sah er auf ihr

dunkel erglühtes Gesicht . Nach einer
langen Pause des Schweigens sprach er :

„Ich wünschte, Sie hätten das nie »
mal ? zu mir gesagt .

"
„Aber Sie erlaubten mir ja , offen

zu sein, " suchte sie verlegen sich zu ent
chuldigen .

„Wenn ich um ein Weib werbe ,
0̂ thue ich es nur um meiner selbst

willen . Niemals könnte mich ein anderer
Mensch dazu bestimmen , mich in das
Herz eines WeibeS zu drängen, wenn ich
nicht selbst die heiße Sehnsucht darnach
empfinde . "

„ Und Sie empfinden diese Sehnsucht
nicht mehr ? " flüsterte sie , während ihre
Augen sich zu Boden senkten .

„Fragen Sie mich nicht," gab er
zurück .

„Sie wollen also nicht mein Bundes «
asnosse bei der Sache sein ?"

„ Nein ! "
Sie sah rasch auf und lächelte .
„ Sie stolzer Mensch ! Lassen Sie sich

etwas saqen : Ich habe Sie nur in Ver»
^nchnng sichren wotten."

„ Das ist ein gefährliches Unter¬
nehmen für eine Frau ; unsere Stamm »
mutter mußte darüber das Paradies
verlassen . "

„ Wenn man aber kein Paradies zu
verlieren hat ? " erwiderte sie gering
schätzig .

„Dann muß man eben eines suchen,"
rief er .

„ Abgeblitzt .
" sagte sie zu sich , als er

sich von ihr zurückgezogen hatte, „ aber
ich lasse nicht los . Ob er wohl ihret-
wegen so lange hier bleibt ? Der Gewinn
ist e« nicht, goldene Ketten spielen bei ihm
keine Rolle.

"
Endlich fand eine seiner Zeichnungen

Beifall .
„ Ich glaube," sagte sie, „ daß sich

darin gut ruhen läßt. Wollen wir also
bei diesem gothischen Bau bleiben .

"
Der Grundstein wurde , nachdem auch

der Pfarrer sich einverstanden erklärt
hatte , seierlich gelegt ; Arbeiter kamen
und der Bau begann.

„ Welch unberechenbare Launen Fräu
lein Villeck doch hat," sagte die Baronesse
zu ihrem Bruder, „ glaubst Du , daß sie
in Wahrheit unsere Elisabeth jetzt so
liebt , wie sie zeigt , oder glaubst Du, daß
es nur eine Komödie ist ? Sie begleitet sie
jetzt aus allen ihren Gängen. "

„Das ist alles nur Komödie, " ant
wortete er in barschem Tone , „ ich bitte
Dich , sprich mir nicht mehr von diesem
Weibe , sie wird mir mit jedem Tage mehr
zuwider ; ich wünschte von Herzen , sie
wäre wo der Pfeffer wächst .

"

AehnlicheS dachten auch der Forst-
meister und die Mädchen bis auf Elisa»
beth, die mit großmüthiger Geduld au»
fänglich die Unarten ihrer Kousine ertrug
und jetzt schweigend die ZärtlichkeitSbe -
weise über sich ergehen ließ.

„Ich begreife Dich nicht," sagte der
Forstmeister , feinen Zorn bemeisternd, zu
seiner Tochter, wenn seine Nichte als
ungebetener Gast kam und das gemüthliche
Beisammensein der Familie störte.

„ Ich habe aber doch keinen Grund,
unfreundlich gegen sie zu sein, " antwortete
Elisabeth . „ Ich fühle Mitleid mit ihr , denn
sie ist trotz ihres Reichthums arm . Man
sieht, daß sie ruhelos und unbesriedigt ist .
Warum soll ich ihr nicht ein Plätzchen in
unserer Stube gönnen , wenn sie gern
da ist ? "

Einmal sagte Elisabeth zu ihrem
Vater :

„ Die Kousine hat mich gebeten , mit
ihr heute Abend ins Schloß zu gehen .

"
„ Da will sie wahrscheinlich mit

Stafford kokettiren," höhnte der Forst
meister .

„ Papa , Du vergißt , daß heute Abend
von der Baronin ein Fest arrangirt » wd,
wozu auch Norden geladen ist, " sagte
Lotte .

„ Du kleiner Naseweis, hast Du auch
schon Interesse an Festlichkeiten ?"

„ Wer geht denn alles mit ? " fragte
Elisabeth.

„ Niemand," antwortete der Forst
meister , „ wir lassen Dir das Vergnügen
allein . "

„ Lotte. Du trägst Sorge sür das
Abendbrod, " entschied Elisabeth , „ ich werde
kaum vor elf Uhr heimkommen . "

»Du kannst Dich unbesorgt auf mich
verlassen, " sagte die Schwester , „ und sollte
das Gewitter losbrechen , das schon die
ganze Zeit drohend hinter dem Steilen

berg steht, so bleibst Du vielleicht die
Nacht über im Schlosse ? "

„ Wenn ^Papa nichts dagegen hat,
wäre es jedenfalls klüger ."

„Natürtih, Kind , bei der Baronesse
bist Du ja Mi aushoben .

"
tarn Adelheid herüber .

ieids» Ko
»em Dchl

voi de
ein, wel

Kousinen gingen zusammen
chlosse . Eine halbe Viertel-
demselben bog ein kleiner

welcher nach der Steilenhöhe

Die beid
nach dem
tunde
Psad
ührte .

„ Machst Du nicht , daß e» eigent-
l ' ch zu srüh ist ? " fragte Adelheid , „ willst
Du mit % nicht noch nach der Kapelle
schauen?'

„ Ich fürchte, es möchte zu weit
sein, "

meinte Elisabeth ; „aber wenn es
Dir VergGaen macht , können wir hin-
aussteigen , die Baronin erwartet uns ja
erst für den Abend.

"
Unter aleichgiltigen Gesprächen stie»

gen sie zusammen die Anhöhe empor .
»Ich ihbe mich jetzt mit Deiner seit»

samen Idee hier eine Ruhestätte zu er»
bauen . Qan

'
ausgesöhnt,

" sagte Elisabeth
» der Gedanke , da oben den ewigen Schlaf
zu findenist hübsch.

"
» Du wirst aber sicher mcht h .er

ruhen, D» wirst Dich wohl bald ver»
mahlen ? Nur bin ich in letzter Zett irre
geworden wen Du eigentlich wählen
wirst . " '

, „ Bitte Adelheid, laß das Gespräch ,
sagte ElWeth mit stolzer Murne ab
wehrend . ,

.Hat eö Dir Ronald verboten,
darüber $ sprechen ? "

t . . Nisakih gab
Heid bifi ii4, au

keine Antwort . Adel
c biß Ich

"auf die Lippen , befolgte
aber doch j

£ .en Willen und lenkte daS
auf andere Dinge.

"UngZhr in dieser Entfernung soll
ein verMxteS Gitter um die Kapelle

kommen , den Zwischenraum will ich mit
Rosen bepflanzen lassen . "

„Die werden hier nicht fortkommen ,
bedenke doch , der Winter ist streng in
den Bergen . "

„Dann lasse ich Alpenrosen setzen —
aber steh nur , die Wolken da drüben
kommen rasch näher , wir müssen eilen ,
wenn wir noch das Schloß erreichen
wollen, ehe es losbricht.

"
„ Ich glaube zwar nicht, daß es so

rasch kommt , wie Du denkst , aber jeden-
falls ist eS klug , wenn wir bald unter
Dach kommen .

"
Sie stiegen wieder abwärts .
„ Der Weg da über der Ecke ist

sehr schmal, gehen wir lieber einzeln,"
rief Elisabeth , „ oder nimm doch wenig-
stens meinen Arm. Hier solltest Du, da
jetzt wegen der Kapelle vielleicht auch
deS Weges Unkundige heraufkommen
werden , ein Geländer anbringen lassen."

„ Dasselbe sagte mir Norden. Er
hat gestern eine Kupfernatter hier ent-
deckt, und vor einer solchen schauert mir
noch mehr , als vor der Schlucht .

"
„ Gib Acht," rief Elisabeth plötzlich

laut und ängstlich . Im selben Moment
stieß Adelheid einen Schrei ans und fuhr
zur Seite, Elisabeth einen heftigen Stoß
versetzend und diese dadurch in die gäh»
nende Tiefe stoßend.

Als wäre sie von Furien gepeitscht,
jagte Adelheid den Berg hinunter. Erst
nachdem ste das Thal erreicht hatte , blieb
sie athemlos stehen ; das Herz klopfte
ihr so gewaltsam in der Brust, al«
wolle es zerspringen . Keucheuo sank stß
zusammen .

Es mochten Stunden verflossen sein,
und noch immer saß sie da , schaudernd
und an allen Gliedern bebend und mz
stierem , wildem Blick vor sich htsftatten

"
Fortsetzung folgt.)



rvnpiiBucrxeifitinaen und Beföroerungen an -
des ©eburtstoges des GroBÖetzoges .

Ks Zielten u A der Präsident des Staats -
Ministers . Staatsminister ^

Dr Nokk das
WroKkreuzdes Ordens Berthold L . die goldene
Seite zum Großkreuz des Ordens vom
Häbringer Löwen der Minister des Großh .
Nauses und des Auswärtigen , von Brauer ,
und der Präsident der Generalmtendantur
der Grosth Eivilliste , Geh . Rath v . Regenauer ,
der Präsident des Ministeriums des Innern .
Geh Rath Dr . Eisenlohr , serner wurde der
R ^ kident des Ministeriums der Finanzen .
Staatsrat Dr . Buch-nberger , zum Geh . Rath
erster Klasse ernannt .

Karlsruhe . 8. Sept . Wie der Sofbertcht
der „ Karlsruher Zeitung " meldet . erthellte
der Krostber -;oa heute Vormittag von 9 Uhr
ob einer «rohen Anzahl von Abordnungen
Audienz . Unter Anderen wurden empfangen .
Abordnungen beider Kammern des Land -
Waes , der kommandirende General des
14 Armeekorps , General von Bulvw . Weih-
bischos Dr . Knecht-Freiburg . Abordnungen
der Universitäten Heidelberg u^ Freiburg
der Akademie der bildenden Künste, des
arundherrlichen Adels , der verschiedenen
Religionsgemeinschaften , der evangelischen
Landesgeistlichkeit, Abordnungen der Industrie ,
des Sandels und der Schlffsahrt . der Städte .
Kreisausschüffe des Landes u . s. w . Der
Empfang wahrte bis 2 Uhr . Um 5 , * Uhr
empfing der Großherzog neben Anderen auch
den Staatssekretär des auswärtigen Amtes .
Frhrn . von Marschall . Um 6 Uhr findet Hof-
tasel statt , zu der etwa 170 Einladungen er¬
gangen sind .

Serren Heiß.
und Gebhard d^

waSeren
Sänger , die in so selbstloser Weise
zuschätzendeKraft der edlen Sache 5" *
Verfügung stellen, sangen sich unter rauich n
dem Jubel in die Herzenl der Horek- Weimer
Beisall lohnte Fraulem Ohr und d-e « erren
Zuber und Keller für ihre Aorttage ^

lus
der Ferne gedachten der erste BorOenoe und
der im besten Andenken stehende Kamerad
Herr Sosschauspieler^ Blankensteinl der

^
er

anstaltnng ; herzliche ErwiederungI
' «^

e
telegravhischen Gruße ausBernn .

^
- r

^
n

besten Segenswünschen für den iNNlg 'Meueuien
Landesvater und sein hohes - u einerman sich und nahm das S3ewuipieui emet
würdigen Feier mit

AuS

kckMqs it §Sit 8titt Ire ( II.
GMnzggs in Mmhtim .

Außer den bereits gemeldeten festlichen
Veranstaltungen hielten am Montag noch Fest-
alte ab

Das Grvßh . Rcalgymnaflu, ».
sowie serner das

Grotzh . Gymnasium .
Die erstgenannte Lehranstalt im Saalbau ,

die letztere im Stadtpark .
Dekoricrnng von EiscnSahnbeamten .

Im Wartesaal zweiter Klasse vollzog sich
am Dienstag Vormittag in Gegenwart des
gesammten abkömmlichen Personals in seier-
licher Weise die Ueberreichung der vom
Großherzog einer Reihe von Bahnbeamten
und Arbeitern verliehenen Auszeichnungen .
Eine Ansprache des Herrn Oberbetriebs -Zn -
spektors Schehrer hob den festlichen Anlaß
hervor , der sich mit der Dekorierung verknüpfe .
Redner verlas alsdann das Schreiben des
Gr . Generaldirektors , wonach verliehen wur -
den : die silberne Verdienstmedaille : dem
Oberschaffner Josef Kapprell , dem Pförtner
Franz Essig, dem Bahnhofarbeiter Josef
Bach, dem Güterpacker Wilhelm Ebel , dem
Magazinarbeiter Johann Geiger , sämmtlich
in Mannheim . Das Ehrenzeichen für treue
Arbeit : den Bahnhofarbeitern Ludw . Breisch,
Konrad Fiedler . Wenzeslaus Müller . Georg
Schmitt . Wilhelm Schnurer . Joh . Zähringer ,
sämmtlich in Mannheim . Durch Herrn Bahn -
Ingenieur Schwerteck wurde alsdann in
Vertretung des Gr . Bahnbauinspektors die
Verleihung folgender Auszeichnungen bekannt
gegeben : der kleinen goldenen Verdienst -
medaille dem Telegraphenmeister Wagner in

und Max Wetschel von Mannheim . Michael
Lutz von Friedrichsfeld , Anton Held von
Seckenheim . Ferner überreichte in Vertretung
des Gr . Maschinen -Inspektors Herr Ingenieur
Schneider die kleine goldene Verdienstmedaille
dem Werkführer Max Zurn von Mannheim ,die silberne Verdienstmedaille dem Wagen -
revident Christ . Siefcrmann und dem
Lokomotivheizer Philipp Schlumpp , beide von
Mannheim , das Ehrenzeichen für treue
Arbeit dem Werkstättenarbeiter Christ . Loes
von Mannheim . Mit einem donnernden Hoch
auf den Landesfürsten , ausgebracht von Herrn
Oberbetriesinspektor Scheyrer . schloß die
einfache, aber würdige Feier ab .

Das Bankett des Kriegervereins .
das am Sonntag stattfand , war von den
Mitgliedern so zahlreich besucht , daß sich das
festlich geschmückte Vereiiislokal leider als zu
klein erwies . Eingeleitet wurde das Fest
durch einen von Herrn Bernhard Weber ge-
dichteten Prolog , der durch Herrn Hof-
schauspieler Grössers schwungvollen Vortrag
die Menge in die gehobenste Stimmung ver -
setzte. In Vertretung des Herrn Dr . Seiler
schilderte der zweite Vorsitzende den hoch-
verehrten Jubilar in seiner dreifachen Be-
deutung als badischen Landesvater , deutschen
Fürsten und hohen Protektor des Vereins .
Das begeistert dargebrachte Hurrah bewies
die aufrichtige Liebe und Verehrung , die alle
Anwesenden beseelte und fand in folgendem
Telegramme an Se . Königl . Hoheit weiteren
Ausdruck : „Der Kriegerverein Mannheim ,
versammelt zur Feier des Allerhöchsten Ge-
burtssestes Ew . Königl . Hoheit, sendet mit
dem Ausdrucke seiner ausrichtigsten Liebe das
Gelöbniß unwandelbarer Treue . Gott segne
und erhalte den allverehrten Protektor und
ein hohes Haus . Unterthänigst : Bernhard

eber ." — Premierlieutenant d . L. Herr Hitze
edachte in zündender Weise des Kaisers ,merad Götz feierte in schlichten , zu Herzen
ehenden Worten die hohen Tugenden der

Landesmutter , während Kamerad Funck deni
treuen Mitarbeiter aus großer Zeit , dem
Fürsten Bismarck , ein Hoch weihte . Die

Nah nnd Fern-
Mannbei « . 9

* (Auszeichnungen .) Aus Maß seines
70. Geburtstages hat der Großherzog eine
große Anzahl Ernennungen vollzogen mo
Ordensmiszeichnungen verliehen . Auw .^ cann
heim ist wieder sehr reich bedacht woroen .
Es wurden ernannt die froren . zu
Bauräthen Josef Hilpert und ^ mil
Hend r ich : zu Oberam t § r t fl) t e r u
Leopold Neckel . Karl Mittermaler ,
Otto Müller : zum K o m m eri » cn * a 11}
August Baum ; zum Rektor G^ erbcschul-
schulvorstand Ludwig Serth : zum O v er '
am törichter Heinrich Kne ® r , zum
Kammermu s i k erKarl H ei d t . Or den -
auszeich unngen erhielten : SA '^ ' ener
Peter Regensdurger die große goldene
Verdienstmedaille ; Schloßverwalter Martin
Klauser die kleine goldene Verdiemtmedai ^e ,
Geh . Kommerzienrath Philipp D l lfe n

_
e

das Kommandeurkreuz 11. Klaffe : - ^ ndge-
richtsdirektor Karl Ullrich . Landgerichts ,
rath Karl Maurer . Gymnasiumsdirektor
Ferdinand H a u g und Geh . Reglttu ngs ralh
Alexander Pfisterer das Ritterkreuz
I . Klasse mit Eichenlaub : Landgerichtsrath
Friedrich Müller . Kaufmann August
I m h o f f . Gymnafialprofeffor Dr . August
Behaghel , Pfarrer Josef Anton M e ck,
Professor Dr . Hubert Cl aasen , » aus-
mann Josef Böhm , Fabrikant Adols R i tz-
Haupt , Kaufm . Felix Basfermann und
Oberdoniäneninspektor Jak . V i e t l » » g das
Ritterkreuz l . Klasse ; Grund - und Pfandbuch¬
führer Emil Leis . Kaufm . Hubert Käsen .
Bezirksgeometer Stefan Leipf . Fabrikant
Ludwig Reuling . Lagerhausdirektor Hemr .
Knecht , Fabrikant Josef Pallenberg ,
Spediteur Aug . Lanz , Som -welier Karl
Heisler , Privatmann Guido Pfeifer und
Obersteuerkonmnfsär Karl Daut Was .ni . ter -
kreuz n . Klaffe; Kammermusikus Kundtnger ,
Kanzleisekrctär Gustav Bundschuh , Haupt -
lehrer Joh . Waag und Polizetkommissar
Georg Witsch das Verdienstkreuz vom Zah -
ringer Löwen : Amtsgerichtsdiener Ludwig
Hollerbach . Hauptamtsassistent Karl
Völkle . die kleine goldeneVerdteiistmedaiNe ;
Oberschaffner Josef Kapprell . Wagen -
revident Chr . Siefermann . . Pförtner
Franz Essig . Bahnhofarbeiter Josef Bach .
Güterpacker Wilh . Ebel , MagazmsschreiberJ
Geiger . Schuldiener Joh . PH . Klettner ,
Polizeisergeant Anselm Schussele . Steuer -
einnehmer Ludwig Pfeffer , WMmeister
Jgn . Früh , Schiffsbegleiter Karl Mellert
die silberne Verdienstmedaille , der Major z . D .
und Kommandeur des Landwebrbezirks Mann -
heim, von Mörtitz , das Ritterkreuz 1. Klaffe
vom Zähriuger Löwen , der Proviantnieister
Spindler das Ritterkreuz 11. Klasse vom
Zähringer Löwen .

* (Die Grotzherzogiu ) hat aus Anlaß
der Feier des 70 . Geburtstages des Groß -
Herzogs dem Diakoniffenhause und dem St .
Mncentiushause in Karlsruhe je 6000 Mk.
zur Förderung ihrer wohlthätigen Zwecke
zustellen lassen.

* (Zum Extrazug Ma nnheim —Stntt
gart ) kann noch bis Freitag den 11 . Septbr .
Anmeldung resp . die Einzahlung des Fahr -
geldes (3 Mk . 75 Pfg .) in R 3, 14 Und Ii 4, 8
stattfinden .

* lReeitatio « Kirchhoff . ) Ukber Herrn
Otto Kirchhoff, welcher am Donnerstag im
Kasino „Enoch Arden " von Alfred Tennyson
vortragen wird , schreibt die „Stettiner Ztg .

"
folgendermaßen : „ Beide Eigentümlichkeitenvon „Enoch Arden " : die Einfachheit der Formund die Seelentiefe des Inhalts , machen eine
Recitation dieser Dichtung recht schwierig .
Hier genügt nicht blos technisches Können,sondern es bedarf eines feinen Verständnisses
für den Gedanken der schlichten Erzählung .
Herr Otto Kirchhoff wurde dem seinen Kunst -
werk Tennhsons voll und ganz gerecht. Nichtnur die Worte gab er klar und ausdrucksvoll
wieder , sondern anch die Empfindungen und
Regungen der Seele waren bei der Wieder-
gäbe erkennbar , der ganze seelische Inhaltdes Stückes war vor das Auge des Zuhörersgemalt ; im zweiten Theil , wo die Seemanns¬
geschichte zur ergreifenden Tragödie wird ,zeigte sich der Reeitator als Meister der
Darstellung .

" Somit dürfen wir diesen Vor -
tragsabend bestens empfehlen .* (Freiwillige FenerwehrMannheim .)Man schreibt uns : Montag Abend hielt nachlängerer Pause die 2. Kompagnie eineEpezial -
Übung ab . Hierin liegt zwar nichts besonderes,denn nicht allein die 2 . Kompagnie , sondernalle drei Kompagnien halten alljährlich wieder-
kehrend solche Proben ab . Der Haupteffektwar der , daß nach Abhaltung ' ~ ' ' '

sammten Korps ein bedeutender Schritt nach
vorwärts gethan . Sind noch einige Formali -
täten erfüllt , welche bei dem verehrlichen Ver -
waltungsrath hoffentlich auf keine Schwierig -
keiten stoßen, so können wir bald gleichwie
die Korps in anderen Orten mit Musik zu
unseren Proben , Festlichkeiten ic . ausrücken .
Da durch diese Hauskapelle der Korpskasse
keine Kosten entstehen , was bis jetzt immer
der wunde Punkt gewesen sein soll , wird man
sich zuständigersefts hoffentlich zur Sache nicht
mehr ablehnend verhalten . Was die Leistungen
dieser neugebildeten Kapelle betrifft , so
wurden unsere Erwartungen weit iibertrossen ,denn dieselbe leistete in der Thnt nur Bor -
zügliches. Deshalb „ Glück auf " zur neuen
Feuerwehrmusik .

* (Gestohlen wurden ) dahier wieder
nachgenannte Gegenstände : Am 16 . August in
Neckarau ein dunkelblauer Winterüberzieher
mit schwarzem Sammtkragen . — Am 23. Aug.
in S 3, 1 eine beinahe noch neue dunkelblaue,hellblau gestreifte Mannshose . — Vom 24 . Aug.
bis 1. Sept . aus einem Neubau in derMoltke -
straße ein Paar getragene Heerenzugstiefel
und eine Ghpserspachtel mit Solzgriff . — Am
25 . Aug . am Rheinvorland -Mühlau ein vier -
räderiges Kinderwagengestell , aus welchem
eine Holzkiste angebracht war . — Am 28 . Aug .
aus einem Neubau im Friedrichsring eine
etwa 40 Eentimeter lange , halbrunde Schlicht-
seile niit gedrehtein Holzgriff . — Am 28. Aug.
vor dem Hause Waldhofstraße 44 ein Geld-
betrag von 15 Mark . — Vom 29 30. Aug . iu
Friedrichsselderstraße 8 sechs weißleinene un-
gezeichnete Kinderhemden , zwei weiße und
zwei röthliche wollene Kinderjäckchen, zwei
weiße halbwollene Lätzchen und ein mit L . X.
gezeichnetes weißleinenes Taschentuch. — Vom
29 . 31 . August in Friedrichsring 38 ein Paar
frischgesohlte kalblederne Schnürschuhe mit
breiten Absätzen . — Am 30 . August in Wohl-
gelegen ein grüner gehäkelter wollener Geld-
beutet mit 13 Mark Inhalt . - Am 30. Aug.im Cirkus auf dem Schützenplatz ein schwarz-
ledernes dreifachiges Portemonnaie mit 1,50Marl . — Am 30. August aus dem Bureau
einer Lagerhalle am Rheinvorland ein Geld-
betrag von 187 Mark . — Vom 31 . Aug . auf
1 . Sept . in der Bellenstraße aus einem Neu-
bau ein Paar getragene , mit Nägeln be-
schlagen« und mit breiten Absätzen versehene
Schnürschuhe . — Vom 31 . Aug . auf 1 . Sept .in Moltkestraße 7 aus einem Neubau ein
Ghpferbeil , ein Aufziehhobel, 34 Eentimeter
lang und 18 Eentimeter breit , und ein Pinsel .— Vom 31 . Aug . aus 1 . Sept . vom Cirkus -
platze eine abgetragene hellgraue Joppe , ein
Militärpaß und mehrere Arbeitszeugnisse . —
Am I . SePt . in K8,4 ein rothledernes Porte¬
monnaie mit Nickelverschluß und 3 Mark
Inhalt . — Vom 1 ./2 . Septbr . in Friedrichs¬
felderstraße 43 aus einem Neubau ein Sack
Gyps , eine Maurerkelle größerer und eine
solche kleinerer Form . — Am 3 . Sept . zwischen
Ii und 8 i von einem Wagen eine alte grau -
wollene Pferdedecke und eine roth und grau
übersponnene Rohrpeitsche. — Am 3 . Sept .
auf dem Speisemarkt in G 1 ein schwarz¬
ledernes dreifachiges Portemonnaie mit 7 bis
8 Mark . — Am 3. Septbr . in H 2 von der
Straße ein vierräderiger , starker, mit grün
angestrichenem Korb versehener Kinderwagen .

* (Seltenes Jagdglück ) hatte vor einigen
Tagen ein Mannheimer Jägdler , Herr Eberle .
Derselbe erlegte in der Nähe von Eberbach
einen Fischotter , der das stattlicheGewicht von
40 Pfund hatte . Dieser glückliche Schuß trug
ihm eine Schußprämie von zehn Mark ein.

* (Ter Gantag der Gewerbevereine
des Pfalzgauverbandes .) welcher am Sonn
tag Nachmittag im Saale der Gewerbeschule
in Heidelberg stattfand , war von etwa vierzig
Herren besucht , darunter dieHerren Ministerial -
rath Braun und Reichstagsabgeordneter
Dr . Bassermann . Unter dem Vorsitz des
Herrn Pfeiffer wurde in die Tagesordnung
eingetreten . Ueber den 1 . Punkt derselben
„Bericht des Vorortes über die Thätigkeit
des Verbandes " reserirte Herr Verbands -
Sekretär Haufer - Mannheim . Die Mit
gliederzahl stieg von 990 auf 1066 . Beim
zweiten Punkt der Tagesordnung „ Zur
Frage der sozialen Gesetzgebung" beleuchtete
Herr Sattler Aulbach - Mannheim als
Referent an der Hand der Broschüre ■ des
Herrn Dr . Kurz die Schattenseiten der
Arbeiter - Invaliden - und Unfallversicherung .
Der 3. Punkt „Die Organisation des Hand -
werks " rief eine lebhafte Diskussion hervor .
Der Gegenstand wurde schließlich von der
Tagesordnung abgesetzt und beschlossen ,noch vor der Hauptversammlung des Ver -
bandes deutscher Gewerbevereine in Stutt -
gart eine Handwerkerversammlung einzu-
berufen , ans welcher der Gegenstand zur
Berathung kommen soll . Punkt 4 „ Die Be -
Handlung der Maß - und Gewichtsvisitationen "
wurde dahin erledigt , daß die Regierung
um Prüfung dieser Frage ersucht werden
soll . Als Delegirte für die Hauptversammlungdes Verbandes deutscher Gewerbevereine am
22. September in Stuttgart wurden gewähltdie Herren Bilabel - Heidelberg , Aulbachund Pfeiffer - Mannheim . Nach Bekannt -
gäbe des Programms dieser Versammlung
wurde die Sitzung um halb 7 Uhr geschlossen .

* (Zum abendlichen Ladenschlnk .) Eine
Anzahl deutscher Handelskorporationen und
Handelszettschriften hat im Laufe der
letzten Monate Umfragen bei den Geschäfts -
Inhabern darüber veranstaltet , wie sie sichwar der , daß nach Abhaltung der Probe bei zum Achtuhrladenschluß nach dem Vorschlag

gemuthIichenZusmumenseininderRestauration der Reichskommission für ArbeiterstatistiknoÄ %yam nwf n«»4 vi ^ i-. ^ n ~*y th i « .u . !ri . . . x. . . . . Vi . . . n? .. . ?Z *-v .. . _des Kameraden Eberlein die von Kameradengebildete Hauskapelle der 2. Kompagnie erst-mals ihre Weisen ertönen ließ . Hierdurch istzur Erfüllung eines Herzeuswunsches des ge-

Zum 9 . KePtemb5V 1896 !

Festlich woge grüner Rheinstroml
Schwarzwalds Tannen rauscht darein i
In den Thälern fröhlich Klingen,
Aus den Höhen Feuerschein !
Frisch, mein Lied ! Zum Freudentage
Klinge du ins weite Land .
Daß eS Freudenkränze winde .
Da sein Herz in Lust entbrannt '.

Herrlich steht ein Volk geschaaret.
Und der Fürst im Silberhaar
Nimmt als Wiegenfestesgabe
Lieb ' und Trene von ihm dar ;
Tugenden , die er gewahret
Seinem Volke, sonder Fehl ;
Die in Gottesfurcht er hütet
Als das höchste Kronjuwel .

Bester Sohn der deutschen Erde .
Deutschen Thrones bester Rath .
Urdeutsch schlägt sein Herz fürs Edle .
Deutsch ist's Wort und deutsch die That !
Was wir minnten , was wir fangen .
Sei te Hilf' hat 's wahr gemacht :
Hat manch' bad 'sches Krongeschmeide
Deutschlands Krön ' zum Schmuck gebracht .
Wendet mit mir eure Blicke
Zu dem Herrn der HimmelSau 'n :
„Mögst du segnend aus den Sternen
„Auf den Thron heruiederschau 'n
„Schenk dem edelsten der Fürsten .
„Den ein dankbar Volk bewundert .
„Gütiger in deiner Gnade
„Und in Kraft ein voll Jahrhundert .

"
Mannheim Bernhard Weber .

gfiiilWöii siir WM it. lupf .
Die Säugerhalle Mannheim hat, wiebereits mitgetheilt , bei dem anläßlich derfunfzigiahrigen Jubelfeier des Gesangvereins

^Koukordm in Frankfurt a . M . veranstalteten

ut « «iuyuji sjoeroeciMit 339 Punkten in ihrer Abtheilung denersten Pr « S errungen . Wie wir den er-
jchienenen Berichten entnehmen , fungirten alsPreisrichter die Herren Kapellmeister Reiß .Rottenderg uiid Goltermann aus Frankfurt«U ! Main , Hilpert - Strasburg . Speidel -

Stuttgart , sowie die Herren MusikdirektorZerlett - Wiesbaden und Seibert -Wiesdaden,Namen von gutem Klang . Die Sängerhallesang den aufgegebenen Preischor „SängersMorgenlied " von Körner -Seibert . wie die Be-
richte melden „mit großer Präzision und
Empfindung " und als felbstgewähltev Chorden sehr schwierigen „Jagdmorgeu " vonSchemberger , welchem der Verein in Bezugauf Dynamik in vollkommener Weise gerechtwurde , so daß der Vortrag in der That einenGenuß gewährte "

, wie die Kritik lautete .Dieses Ergebniß ist für die SängerMe und
ihren Dirigenten . Herrn Overbeck ein sehrerfreuliches .

?
Johannes BrahmS hat vier emste Ge-

sänge für eine Baßstimme koniponirt , welchedieser Tage als Werk 121 die Preße verlassen
haben .

LeoncavavoS nene Oper .Boheme¬wird gegen Ende der nächsten karnevals -
spielzeit zur ersten Aufführung tomnen .

Eine nenedreiaktige Oper ^ ohaunis -
Nacht " von W . Frendenberg wird im
Hamburger Stadttheater am IL . d . M . zur
erste» Aufführung gelangen .

Die Darmstädter Hosbüh« hat das
Mufikdrama „ Der arme Heinrich ' Von Haus
Wtzner zur Aufführung angenommen . Im
Frankfurter Opernhaus gelangt das Werk
Ende Oktober zur Darstellung .

Dscar Blnmenthal hat ein veues ein-
aktiges Lustspiel in Versen beendet, das den
Titel ftihrt „ Abu Seid "

. Der Deld der
„Makamen des Hariri " ist zugleich der Held
dieses Lustspiele»

, „Franz Schubert ' ist der Btel eines
soeben erschienenen musikalisch-drantatischen
Fe spiels zu des Komponisten hundertstem
Geburtstag von Gustav Burchard ; den
Bühuen -Vertrieb des Werkes hat die Verlags -
Firma Ernst Stieber in Berlin übernomnien .
Verschiedene Bühnen haben das Festspiel zur
Aufführung bereits erworben .

Platcn -Jnbilänm . Aus den A . Oktober
fällt Platen ^ hundertster Geburtttag . Die
literarische Welt « ird den Gedenktag nach
Gebühr seiern , au g die Bühne ivird ihn viel¬
leicht nicht gaaz ignoriren wollen . Der
Regisseur und : . amaturg des Lü ^eäer Stadt -
Theaters Herr Gustav Burchard hat Plat .ns
Lustspiel „Ter Thurm mit sieben Psorten "
für die Bnhne neu bearbeitet und den Schluß
dramatischer gestaltet . In dieser Form kann,das Werk ganz wohl — über siebzig Jahre
nachdem es entstanden — auf _

der Buhne
lebendig werden . Die Ge! egenr>iits.nüt einer
pietätvollen Feier den Versuch der Eroberungeines intereffantcn und wirksamen Werkes zuverbinden , wird vielleicht manchem Theater
wilttom .uen scü '.

I .

stellen. Die meisten wandten sich mit Frage
bogen an die Geschästs-Jnhaber persönlich,die Handelskammer Dresden jedoch an die
Innungen , Gewerbe - und kaufmännischen Ver -
eine ihres Bezirkes . Das Ergebniß >var , wie
wir der „Soz . Praxis " entnehmen , folgendes -
Es stimmten von den Befragten für Achtuhr-
schluß bei dem Berein der Ladeninhaber
Brenien 19 pCt ., bei der Handelskammer
Dresden 23 pCt ., bei der Redaktion des
„ Manusaktnrist " Hannover 25 pCt .. bei der
Redaktion des „Materialist " Hannover 6 pCt .,bei der Handelskammer Wiesbaden 69 pCt .Bon der Handelskammer Wiesbaden wurde
allerdings nur danach gefragt , ob die Prinzi -
pale für eine bestimmte Schlußzeit überhauptseien, was den hohen Prozentsatz erklärt .Für eine gesetzliche Regelung überhauptdurch Ladenschluß sprachen sich nämlich auchin Bremen 95 pCt . der Ladeninhaber , in Dres -
den immer noch 34 pCt . der befragten Kor -
vorationen aus , wobei unter den Ablehnen -den die Bäcker und Metzger den größerenTheil ausmachen . Daraus kann wohl ge-
schloffen werden , daß die Mehrzahl der Prin¬
zipale selbst irgend eine Regelung wünscht ;nur wird der Ächtuhrschluß vielfach als ein
zu früher bekämpft . Der Neunuhrschluß findetmehr Zustimmung . Für ihn stimmten inBremen 60 pCt . der Geschäftsinhaber , inDresden ebenfalls ca. 60 pCt . der befragtenKorporationen , so daß es nicht ausgeschloffenerscheint, daß mit dieser, allerdings außer -
ordentlich milden Maßregel der Anfang ge-
macht und dann nach einer nicht allzu langenFrist zum Achtuhrschluß übergegangen werdenkönnte . Die Zahl der Geschäftsinhaber , diebei den 5 obengenannten Stellen abstimmte ,ist nicht unbeträchtlich . In Bremen warenes 1153 , in Dresden 3386 , beim „Manufak -
turist " 3235 . beim „Materialist " 2963 und im
Bezirk Wiesbaden 105 Ladeninhaber , die ihreStimme abgaben , alsso insgesanimt 10,842
Prinzipale .

* Wetterbeobachtungen . Nach den Auf-
Zeichnungen der meteorologischen Station war
im verflossenen Monat August die höchste
Temperatur auf den Höhr » des Schwarz -
Waldes 12.2 ' C = 9,8 0 B , die niederste (am
27 . August) 0.9 ' C — 0.7 ° R.

Sport .
* Hn »ide5port . Der Verein der Hunde -

sreunde zu Frankfurt a . M . veranstaltet am
4 . Oktober im Neuen Concertgarten an der
Bahnstraße eine Hundeschau, zu welcher alle
Raffehunde , Jagd -, Luxus- und Schoßhunde
gebracht werden können. Das Standgeld
beträgt M . 2 .50. Programme und Anmelde -
forniulare sind von unserem Schriftführer
Herrn Ernst Prösl , Seilerstr . Nr . 5 , sowie
von Herrn I . I . Bickenholz, Fischerseldstr . 12
zu beziehen . Meldeschluß 20. September .
Mit der Schau ist eine Prämiirung der aus -
gestellten Hunde verknüpft und haben die
tüchtigsten Kynologen der Jetztzeit als Preis -
richter zugesagt . Schweißhunde , drachhaarige

und engl . Vorstehhunde Herr I . JMTmatiti .
Deutsche Vorstehhunde Hr . I . Gergens (Geppel ) .
Russ. Windhunde Herr H . Möckel. Dachs -
Hunde Herr Prmlt . Jlgner . Foxterriers
Serr Jos . Sittig . Königstein . Deutsche Doggen
Herr Thierarzt Diffiue . Pudel und Spitzer
derselbe . Bulldoggen , deutfche Pinscher Herr
I . Weheich . Bernhardiner Herr L . Hau .tein .
Ha,iau . Engl . Terrier Serr Ackermann ,
Weinheim . Sämmtliche Schoßhunde 3>e«
Thierarzt Dietz.

* Etwas spät , da der Hanptbetheiligte
Tom Linton inzwischen verstorben ist , hat die
Jnry für das große im Juni stattgehabte
Radfahrer - Renuen Paris - Bordeaux ihren
Spruch in der Protestsache Rivierre gegen
Linton gefällt . Die beiden Fahrer waren
bekanntlich im Abstände von nur wenigen
Sekunden , der verstorbene Linton als Erster
am Ziele eingetroffen und man hatte , weil
Linton dicht bei Paris sich eine kleine, für
den Verlauf des großen Rennens völlig
belanglose Aenderung von dem vorgeschriebenen
Wege erlaubt hatte , beiden den Sieg zuge-
sprocheu . Damit war aber Rivierre nicht
zusrieden gewesen und er hatte sich anheischig
gemacht , noch andere Unregelmäßigkeiten
Lintons bei dieser Monstre - Radfahrt nach-
zuweisen . Die darüber eingeleiteten Unter -
suchungen haben nun ergeben , daß Linton sich
allerdings bei der Durchfahrt durch die Stadt
Etampes von einem Trainer von hinten habe
den Sattel halten lassen, daß dieses aber
zulässig sei, weil es nur die Jsoliruug des
Fahrers vor der uniringenden Menge zum
Zwecke habe : Linton habe die der Stadt
unmittelbar folgende steile Höhe allein mit
feinem Rade erklommen und somit keineswegs
gegen die Reglements verstoßen . Die Be -
stimmung . daß Linton und Rivierre gleich-
zeitig als Sieger des Laufes Paris -Bordeanx
für 1896 zu erklären sind, bleibt mithin zu
Recht bestehen.

* Die „geheime Strecke " . Ein Rennen
unter gar seltsamen Propositionen ist vom
Melbourne ? Radfahrklnb gelegentlich des be-
vorstehenden Meetings , bei welchem der mit
500 Pfd . Sterl . dotirte „ große Preis von
Australien " zur Entscheidung kommt , aus -
geschrieben worden . Es ist dies ein Rennen
über eine geheime Strecke . Und da gerade
das Seltsame im Sport schnell und allgemein
Nacheiferung findet , wird sicherlich die neue
Art der Konkurrenz nicht ' auf Australien be-
schränkt bleiben , fondern bald Nacheiferung
finden . — Start , Preis und Fahrrichtung
werden bei diesen Neunen den Teilnehmern
bekannt gegeben , sowie ein Maximum der zu
durchfahrenden Distanz , innerhalb welcher
das Ziel liegt , aber dieses eben bleibt ihnen
unbekannt . Auch die Richter , die in gewissen
Abständen an der Wegstrecke aufgestellt
werden , welche entweder eine Landstraße
oder eine entsprechend oft zu durchfahrende
Rennbahn sein kann , kennen das Ziel nicht.
Sie haben vielmehr lediglich die Zeit zu
registriren , zu welcher die Fahrer an ihnen
vorbeipassiren . und darüber zu berichten . —
Die Tendenz dieser seltsamen Proposition
liegt darin . Renneu herbeizuführen , die in
jeder Phase auch wirklich scharfe Rennen
sind, da die Fahrer nicht wissen können, in
welchem Augenblick sie den Sieg zu erringen
in der Lage sind und daher ununterbrochen
danach trachten müssen, die T « te zu haben .
Derjenige Fahrer , der an dem Punkte ,
welcher als Ende der „ geheimen Strecke "
vorher bestimmt worden ist, als Erster vorbei -
kommt , erhält den Preis .

Gerichtstzalle.
Ferien -Strafkammer I ? . Sitzung vom

? . Septbr . Vorsitzender : Herr Landgerichts -
rath Maurer . Vertreter der Grotzhzgl .
Staatsbehörde : Herr Refereiidar Boden -
h e i m e r . Es kamen folgende Fälle zur Ver -
Handlung :

1 . Frei . Die Ehefrau Kath . H a l l e r
Wittwe geb . Dörr von Saudhofen wurde von
der gegen sie erhobenen Anklage des Dieb¬
stahls freigesprochen .

2. An einem Regentag kam der Tag -
löhuer Johann Sebastian B l u m e n s ch e i n
ans Hirschhorn in die Wirtschaft von Martin
Franz in Feudenheim und erzählte , an der
Fähre liege das Schiff der Wittwe Martin
Fischer in Heidelberg , auf dem er beschäftigt
sei , er habe im Augenblick kein Geld, die
Wittwe Fischer werde aber bezahlen , wen »
sie wieder nach Feudenbeim komme . Aus
Grund dieser erlogene » Angabe machte er
bei dem Wirth eine Zeche von 1 Mk . 88 Pfg .
auf und lieh sich außerdem 1 Mk . 70 Pf .
baar . Blumenschein wurde mit Rücksicht auf
feine Borstrafen zu einer Gesängnißstrase von
4 Monaten vertraheilt .

3. Einen bedrohlichen Angriff führten
am 21 . Juli d . I . die Taglöhuer Friedrich
G e i f i n g e r . Adam G u in b e l , Heinrich
Lautersbach und Jakob L a u t e r s -
b a ch auf der Baustelle der Meifezahl 'fchen
Fahrradfabrik an der Fabrikstation auf
den Partieführcr Valentin Lämmer ans .
Geisinger war von der Arbeit auf jener Bau -
stelle entlaffen worden , »vährend Gumbel
selbst, und zwar ohne etwas zu sagen , weg-
gegangen war , weshalb ihm auch der Partie -
führer , der genannte Lammer , die Auszahlung
eines Lohnrückstaudes von 1,70 Mark ver -
weigerte . Lammer ging ihm nach, um ihn
lvieder zur Arbeit zu holen , uud traf ihn in
der benachbarten Bogt ' schen Wirtschaft mit
den übrigen Angeschuldigten an einem Tische
zusammen sitzend . Geisinger fing gleich an .auf Lammer zu schimpfen, worauf sich dieser
dann wieder entfernte . Während der Mittags -
pause machte Geisinger den Vorschlag , aufden Bauplatz gehen , um dem Lammer den
Lohn , welchen Gumbel noch zngut hatte , ab -
zuverlangen . Hierbei äußerte er sich, „wennGuntbel das Geld nidit kriegt , hauen wir ihn
(Lämmer ) zusammen "

. Sämmtliche Auge -
schuldigten begaben sich sodann auf den Bau -
platz, Geifinger nahm mit offenem Messer inder Haud hinter der Bauhütte Aufstellung ,während Gumbel auf Valentin Lammer zu-
ging und feinen Arbeitslohn von ihm ver -
langte . Lammer erklärte , er habe jetzt kein
Geld , Gumbel solle bis zum Zahltag warten .Daraufhin rief einer der beiden Lautersbach :
„Was , der will Dir Dein Geld nicht geben ?den schlagen wir , daß er verreckt " . Hieraufstürzten Gumbel und die beiden Lautersbachmit gezogenen Messern auf Valentin Lau -merlos , welchem sein Brtider Nikolaus zu Hilfekam . Hierbei erhielt letzterer einen Stich inden Arm . Jetzt sprang auch Friedr . Geisingerhinter der Hütte hervor , in der einen Handein Messer , in der anderen einen Backstein

haltend , welch letzteren er nach den beiden
Lammer warf , wobei er den Nikolaus Lammer
in die rechte Seite traf . Weitere Aus -
fchreitungen der Angeschuldigten wurde » ius -
besondere durch die Unterstützung des Maurers
Busalt , welcher dem Jakob Lauterbach einen
Backstein auf den Kopf fchlug. verhindert .Die Verhandlung endete mit der Ver -
urtheilung der Angeklagten zu je 3 Monaten
Gefängniß .

4 . Bom Cachot in Neckarhansen . Weil
sie eine Geldstrafe von 3 Mk . nicht bezahlenkonnten , sollten die jugendlichen TagtöhuerAbraham Köhler und Peter Herold in
Neckarhausen ani 16 . Juni d . I . auf einen
Tag ins Neckarhäuser Kittchen . Morgens7 Uhr fperrte sie der Polizeidiener ein,brachte ihnen aber den ganzen Tag kein
Effen , so daß ihnen Älbeuds etwas wunder -
lich im Magen wurde . Sie riefe » deshalbihren auf der Straße vorübergehenden FreundEduard Horst an , er möge ihnen ausmachen .
Horst ging näher , fand den Schlüssel steckendund fchloß auf , worauf die beiden Vögel das
Nest vorließen . Der dienstwillige Freund sah
seinen Freundschaftsdienst übel belohnt . Das
Schöffengericht diktirte ihm wegen Gefangenen -
befreiung eine Gefängnißstrafe von 2 Tagen
zu , sprach aber die wegen Anstiftung zur Be -
freiung Mitangeklagten Köhler und Herold
frei . Die Berufung der Staatsanwaltschaft
gegen den freifprechenden Theil des schöffen¬
gerichtlichen Erkenntnisses tvurde aus that -
sächlichen Gründen verworfen .

SitzllP . M KkNtlgliMslhWts w RtWM .
Berlin » 7 . Sept . Der „Reichsanzeiger "

meldet : Der Centralausfchuß der Reichsdank
war auf heute Borniittag 10 Uhr zu einer
Sitzung einberufen . Der Reichsbankpräfident

Dr . Koch führte aus . daß die Anspannung der
Mittel der Reichsbank in der letzten August-
woche ungewöhnlich stark gewesen sei . Das
Wechselportefeuille allein habe um 40 Millionen
zugenommen . Die Gesammtanlage von 739
Millionen sei so hoch wie noch niemals um
diese Zeit und um 93 Millionen größer als
im Jahre 1895, um 128 Millionen größer als
1894, um 130 Millionen größer als 1892, um
149 Millionen größer als 1891 , um 122
Millionen größer als 1890 und selbst um 42
Millionen größer als 1893 bei einem Bank-
diskont von 5 vCt . Der Metallbestand sei
ebenfalls wesentlich geringer als in den Vor -
jähren , ausgenommen 1893. Obwohl im Lause
des Jahres etwa 47 Millionen Gold gekauft
seien, sei der Goldvorrath seit Ansang Januar
kaum gewachsen und betrage 72 Millionen
weniger als 1895 und 28 Millionen weniger
als 1894 Die steuerfreie Notenreserve sei
um 62 Millionen kleiner als im Jahre 1895
und um 124 Millionen kleiner als im Jahre
1894 . Eine so schwache Reserve von nur 183
Millionen reiche nicht hin . um den Anforde -
rungen beim Schluß des Vierteljahres zu be-
gegnen , welche, was die Anlagen betrifft , im
vergangenen Jahre sich um 242 Millionen ,
im Durchschnitt der letzten sünf Jahre um
etwa 133 Millionen gesteigert hätten , während
erfahrungsgemäß gleichzeitig ein starker Rück '
fluß der fremden Gelder zu erwarten fei
Bei dem großen Bedürfniß der Industrie und
des Kafsageschäfts werde die Reichsbank ver-
nmthlich dauernd stark in Anspruch genommen
werden , nachdem scbon Ende Juni , zum ersten-
mal in dieser Zeit , die Steuergreuze erheblich
überschritten worden sei . Dieses zeige auch
die stetige Steigerung des Privatdiskontos an
der hiesigen Börse seit Monatsschluß von 2 '/-
auf 2 ' /« pCt . Ein Geldabfluß nach dem Auslande
fei zwar noch nicht zu bemerken gewesen,
aber die fremden Wechselkurse nähern sich
dem Goldpuukte und an den großen aus
wärtigen Plätzen fei ein starker Goldbedar
für Amerika und Oesterreich -Ungarm bereits
hervorgetreten , welcher die Zinssätze gesteigert
habe . Unter diesen Umständen und um da die
hier und da wohl übertriebene Spekulation
zu mäßigen , beabsichtigte die Reichsbaukller
waltung eine Diskonterhöhung und zwar im
Interesse der Stabilität sogleich um einen
vollen Prozent . Bei der Diskussion herrschte
völlige Uebereinstimmung . in Betreff einer
Diskonterhöhung überhaupt , als auch fein
sichtlich des Maßes derselben einigte sich der
Centralausschuß dahin , daß sich die Erhöhung
auf 4 pCt . als auf einen Zinssatz empfehle,
welcher um diese Zeit nichts Ungewöhnliches
biete . Der Lombardzinsfnß werde demzufolge
5 bezw . 4 ' - vCt . betragen . Weiter war nichts
zu verhandeln .

Die Kaisermanöver in Schlesien.
Görlitz . 8. Sept . Die Kaiserin unternahm

heute Vormittag in Begleitung des Ober -Hof
Meisters Freiherrn V . Mirbach , des Landes
Hauptmanns v . Seydewitz und des Ober
Bürgermeisters Büchtemann eine Rundfahrt
durch die Stadt und besuchte die Petcrskirche ,wo Ihre Majestät von der gesammten
Geistlichkeit und den kirchlichen Behörden
empfangen wurde . Die Tochter des Super
Jutendenten Schönwalder überreichte der
Kaiserin einen Blumenstrauß und begrüßte
Allerhöchstdieselbe mit einem Gedicht . Nach
dem Anhören einer Motette uud nachdem die
Sehenswürdigkeiten der Kirche in Augenschein
genommen waren , besichtigte die Kaiserin die
Rathhaustreppen , das Heilige Grab und das
Diakonissenhaus und begab sich hierauf nach
dem Blockhaus« . Auf dem Blockhause ange¬
langt , erklärte der Oberbürgermeister Buchte-
manu Ihrer Majestät der Kaiserin die Gegend .
Nachdem der Lehrergesangverein einige Lieder
vorgetragen hatte , erfolgte die Rückkehr nach
dem Ständehause .

Görlitz . 8. Sept . Die General -Jdee der
heute mit einem großen Kriegsniarsch be-
ginnenden großen Manöver ist folgende :
„Eine Ostarmee hat eine Westarmee in Breslau
eingeschlossen . Zum Entsätze werden Truppen
in Sachsen und der Mark zusammengezogen ".
Se . Majestät der Kaiser hat sich heute früh
nach Pommritz in das Manövergelände be¬
geben . Das Wetter ist trübe und war heute
früh regnerisch .

Löban i . S . . 8. Sept . Eine suppouirte
Osiarmee hat eine Westarmee in Breslau
eingeschlossen . Zum Entsatz rückt eine West-
abtheilinig , das 12. und ein kombinirtes 18.
Armeekorps . unter General - Feldmarschall
Prinz Georg von Sachsen an . Eine Ost-
abtheilnna , das 5 . und 6 . Armeekorps , unter
General -Oberst Graf v . Waldersee ist beans-
tragt , den Entsatz zu verhindern . Die Ost-
abtheilnng stand bei Bautzen , die vorgeschobene
Kavallerie -Division bei Dresden und nördlich
von Dresden konzentrirt . Der Kaiser traf
um 10 Uhr im Btanövergelände bei Klein-
Radmeritz nördlich von Löbau ein und begab
sich zur Beobachtung eines etwa einhalb -
ständigen KavalleriekampfeS nach Weißenberg .

Görlitz . 8 . Sept . Der heutige Manöver -
tag endete in fpäterMittagszeit . Die Kavallerie -
Division A der Ostarmce . welche die Gegend
von Grabitz erreichen sollte, beschränkte ihr
Vordringen uud blieb diesseits des Löbauer
Waffers stehen . Die Kavallerie -Division der
Wcstarmee verzichtete daraus , den Fluß -
Übergang zu sorcireu und zog sich theilweifein westlicher Richtung zurück. Vereinzeltes
Eingreifen der Artillerie war bedeutungslos .Die Fürstlichkeiten und Ossiziere trafen um
2 ' /- Uhr mittelst Sonderzuges aus dem
Manövergelände hier ein , der Kaiser erst
um 3 ' » Uhr . Abends 7 Uhr findet bei den
Majestäten ein Festessen für die Provinz statt ,um 8' - Uhr eine Serenade des Görlitzer
Kreissängerbundes , beides iin Gesellschaft -
Hause .

Das russische Kaiserpaar in
Kiel .

Kiel , 8 . Sept . Der Kronprinz traf heute
früh halb 8 Uhr von Plön hier ein undwurde am Bahnhof vom Prinzen Heinrich
empfangen . Der Kronprinz trug die Uniformdes 1 . Garderegiments zu Fuß .

Kiel . 8 . Sept . Das russische Kaiserpaar
traf um 10 Uhr Vormittags mittels Sonder -
zuges hier ein . Am Bahnhofe wurden die
Majestäten vom Krvnyrm ; en . dem
Heinrich in vulftjdjeL' Uniform , bei Prü/ZessmHeinrich , der gefnmmten Admiralität , sowieallen dienstfreien Offizieren beS Geschwadersempfangen . Die Einwohner begrüßten be-

geistert die Majestäten . Es folgte das Ab-
schreiten der Ehreukompagnie und Vorbei -
marsch derselben . Die Kaiserin und die
Prinzessin Heinrich fuhren im ersten , der
Kaiser mit dem Prinzen Heinrich im zweiten
Wagen bis zur Jensenbrücke . von hier aufdem Wasserwege nach dem Schlosse- — Die
heute Morgen eingetroffene Manöverflotte
prangt in Flaggengala , die russische Flagge in
Grobtop .

Kiel . 8. Sept . Nach der Mittagstafelnahm das russische Kaiserpaar die Vor -
stelluugen des kommandirenden Admiralsv . Knorr . des Geschwaderchess Vice -Admiral
Köster und des Kontre -Admirals Baranton ,sowie der sonstigen Flaggoffiziere und Kom-
Mandanten der Schiffe der Manöverslotte
entgegen . Die Majestäten beehrten denkommandirenden Admiral und andere Offizieremit einer längeren Unterhaltung . Späterunternahm die Kaiserin von Rußland uuddie Prinzessin Heinrich mit dem PrinzenWaldemar von Preußen eine Spazierfahrtnach Düsternbrook und dem Kaiser Wilhelm -Kanal und besichtigten die Brücke vonLevensan . Der Kaiser von Rußland be-
sichtigte mit dem Prinzen Heinrich das Flagg -
schiff des 1 . Geschwaders „Kursürst FriedrichWilhelm "

, sodann den Kreuzer „ KaiserinAugusta "
, wobei daS Salutiren und Paradiren

auf ausdrücklichen Wunich des Kaisers unter¬blieb . Um 3' / » Uhr begaben sich der Kaiserund Prinz Heinrich an Bord der Panzer -
schiffe „Brandenburg " und „Wörth "

, schließlichwurden einige Geschützübungen vorgenommen ,an denen der Kaiser lebhaftes Jntereffe nahm .— Der Kronprinz ist nach Begrüßung des
russischen Kaiferpaares nach Plön zurück-
gekehrt .

Kiel . 8 . Sept . Kaiser Nikolaus und PrinzHeinrich besichtigten noch im Laufe des Nach-
nnttageS die neue Hacht des Prinzen Heinrich
„Esperame " und kehrten hierauf um 5 ' /« Uhr

in daS Schloß zurück Di ? n
Schlosses. , die Barbarosiabrücke i :'!
Menquai sowie alle Straßen , ÄS «
l 'chkeit vorhanden war . den ffa«» ir *

dasselbe mit
Setter ist anda»^

" « reit vorhanden war . den gaiier „.H *
Kaiserin von Rußland zu sehen , wa« » L?einer dicht gedrängten Menscken « ^ . 5lagert . Ueberall, wo das russisch? ff - bt'
sich blicken ließ, wurde k- sI " ^
Hurrahs begrüßt ,
prächtig .

Kiel . 8. Sept . Nm 6>l* Uhr beooW» cxdie russischen Majestäten in SealÄ !Prinzen und der Prinzessin öeSdes Prinzen Waldemar an Bord des °
stern "

. Letztere fuhren sodann mit
' ? '

Gefolge an Bord der . Hohenzollern" S ®
See zu gehen und den . Polarstern ' i..Wasser aus zu beobachten . Um 7 % m®
setzte sich der „Polarstern " in Bewegung <fdiesem Augenblickewurde von allen im fintliegenden KriegsschiffenSalut gefcĥ enTdem Aushören des Schießens spielte die KaÄauf dem „Polarstern " die Preuße «Beim Pasßren des „Hohenzollern "

9fl\ b
''

„Polarstern " Salut ab. Auf allenwaren die Mannschaften auf Deck ausaeKund riefen dem abfahrenden ..Polarstern ' ?hafte Hurrahs zu .
. . Kid . 9. Sept Da » Zarenpaar reist, « .die „Franks . Ztg .

" meldet, heute Abend 7 Ufanach Kopenhagen.

Depeschendienst
be »

Berlin . 8. Sept . An dem Sandwechr-
Kongreß , der heute Früh hier zusammentrst .nehmen etwa sechzig Handwerksvertretiwgm
Theil . Die Einigung der süddeutsche» Innungverbände mit dem hiesigen Jnnungsverbande
wird vom hiesigen Verbände freudigst begrüßda zwischen beiden Gruppen bisher hestze
Fehde bestand . Die Verhandlungen werden
mindestens sechs Wochen in Anspruch nehmen .Die Stellung der Konferenz zu dem
werker -Gefetzentwurfe wird eine zustimmende
fein . Um eine . Einigung mit der Regiening
leichter zu erzielen , wird die Konferenz er-
klären , vorläufig von der Einführung des Be-
sähigungs -Nachweifes abzusehen und sich au->
schließlich mit der Vorlage selbst beschästigen.

Holtenau , 8 . Sept . Das kaiserlicheKanO
a»tt gibt bekannt : Der dänische Dampser
„Johann Sim " ist bei Kilometerstein 77 des
Kaiser Wilhelm -Kanals gesunken . Der Kanal
ist bis auf Weiteres gesperrt .

Augsburg , 8. Sept . DieAugsburg »
Abendzeitung " berichtet : Heute Morgen 9 Uhr
wurde das Telephon von der Zugspitze durch
den Oberinspektor Weringer mit Gesprächen
an verschiedene Zeitungsredaktionen eröffnet.
Das Telephon funktionirt sehr gut. Bei der
Knorrhütte war ein Sängerchor versammelt ,
welcher Lieder vortrug , die durch den Appmt
deutlich zu verstehen waren .

Konstantinopel . 8. Sept . (Meldung des
Wiener Korresp .-Bur .) Ueber 600 Armenier ,
welche sich in die russische Botschaft , in die
Schiffsagenzien und auf das Schiff „Katharm'
geflüchtet hatten , wurden russischerseits in
einem Hatt untergebracht . Es wird die von
türkischer Seite geführte Untersuchung, ob die
Armenier hier beschäftigt sind oder nicht,
überwacht . Im ersteren Falle sollen sie hier
bleiben , im letzteren Falle heimgeschicktwerden.
Ein Kavallerie -Regiment wird von Adrianopel
hierher beordert .

London , 8. Sept . In einer gestern statt-
gehabten Versammlung der Dockarbeiterwurde
mitgetheilt , daß die in 32 Syndikaten befind-
lichen Hasenarbeiter , darunter auch diejenigen
aus New -Iork sich gleichfalls den Dock-
arbeiten , angeschlossen haben . Gegenwärtig
sind insgesanimt 1 ' /* Million Arbeiter zu
streiken bereit .

Newyorr , 8. Sept . Der „Newyork Serald'
meldet aus Rio de Janeiro : Der frühere
Minister de » Auswärtigen . Earvalho . wurde
auf dem Bahnhofe von einem Deputaten in
Anwesenheit deS Präsidenten MorreS er-
schössen . Drei Kugeln trasen die Stuft
Earvalhos .

Letzte Telegramme.
Berlin , 9. Sept . Im weiteren Verlmist

der gestrigen Sitzung des Handwerker-
Kongresses gelangte ein Antrag des Central-
ausschuffes des Jnnungsverbandes betrefft
des Vorzuges der Gewerbeverbände zur A»<
nähme .

Köln , 9 . Sept . In der hiesigen Bauni-
Wollspinnerei und Weberei brach wegen Lohn-
rednktion ein Streik aus . 130 Spinner legten
die Arbeit nieder .

Wien , 9. Sept . Auf der Materialbahr,
der Firma Doderer u . Höhl in Weidlingen
wurde ein Lokomotivführer plötzlich irrsinnig
und fuhr mit feinem Zug gegen eine andere
Maschine, wobei er getödtet wurde. Beide
Maschinen wurden beschädigt. Der Heizer,
welcher den Irrsinnigen von der Weiterfahrt
nicht zurückzuhalten vermochte, war vor dem
Zusammenstoß abgesprungen und erlitt Ver-
letzungen .

SM . iIM
^steitaa , 11. Sevt .. Mann . Ii ;

'Die

Echifffahrts -Nachrichten .
New -Nork, 7 . Sept . (Telegraph . Schills 'vericht der Red Star Linie .) Der Dampfer

'
„Kensington ", am 29. Aug . von Antwerpen , istheute hier angekommen .

Mitgetheilt durch die General -Bertreter
Gundlach u . Bärenklau in Mannheim . R 4, 1.

Der Königl . Belg . Postdanipfer „Ken-
sington "

. Kapitän Bond von der Red StarLinie , am 29 . Aug . von Antwerpen abge -
fahren , ist am 7 . Septbr . in New -Aork ange -
kommen.

Mitgetheilt von der ältesten General -
Agentur Süddeutschlands Mich . Wirsching in
Mannheim .

Der Postdampfer „ Kensington" der Red
Star Linie , abgefahren von Antwerpen am29. August , ist am 1 . Septbr . wohlbehalten in
Netü -?)or £ eingetroffen .

Mitgetheilt von der concessionirten Aus -
wandernngs -Generalagentur Conrad HeroU»
in Mannheim . N 1,1 , Kaufhaus .

Alle Damen wird es gewiß intcresstrcn
zu erfahre« , daß es »achdem Unheil angesehener deutscher Professoren uud

Aerzte nur eine Seife gibt, welche für die Gesund»
Heilspflege der Haut wirtlich ausgezeichnete Dienste
leistet . Das ist die heute überall erhältliche Patent »
Myrrholtn -Seise . Dieselbe übt den wohlthäligste»
Enifluß ans die Haut aus nnd wird hierdurch z»einem wahre » Schönheitsmittel . Die Patent -Myrrho -lin - Setse ist uberall , auch tu den Apothekendas Stück
zu 50 Pfg . erhältlich, ebenso iu seinen Cartons mit3 Stück zu M . 1 .50 , welche zu Geschenke« sehr geeignet.Mau überzeuge sich, das jede » Stück die Paieut -
Nummer 63,592 trägt uud hüte sich vor Nachahm »« »gen. 05789

Ein vorzügliches Mittel gegen alle lästigen In -fekteu, wie Fliegen , Schnacken, Wanze» u. i w. istdas von Apotheker Lahr in Würzbnrg hergestellte
7. Wirkung besonders bei Fliegen istwirklich überraichend und kann mau in wenigenMinuten fcnic 'Räume von dies« » Ungeziefer ganz»lich t ' freten *

« sA



IDanksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem mich

gohwer betroffenen Verluste meines lieben , unvergessliehen Sohnes

Johann
Ceyer

Metzger
sage loh meinen tiefgefühltesten Dank . 5(

Die tieftranernde Mutter.
10 . September ,

56831

Der Trauergottesdienst findet Donnerstag ,
Vormittags 9 l/i Uhr in der untern Pfarrkirche statt .

' den

Hanpt -Niederlage der Deutschen Linolen,n . und Wachstuch -
Compagnie Rixdorf . Berlin , für Mannheim und Ludwigshafen .

NtMlHMSst filr Teppiche . MöbeWsst iiüii Sörjängc

J . Hoclistetter , F S » 8 .
Gegründet 1859 .

- IC -!-
54710

Neue Abthetlung :

Tapeten und
Zubehör

Nu <! - und Decken -Ornamente , Scliaufeoster -Rouleaux

€ « « os , Leilertuche und Wacfi & stuelie «

Ladenlokale : « » , « , Marktplatz
Lndwigshafen : Bismarckstraße 4S

seither Zweiguiederlage der

ilm Montag . den 14 . September ,
Vorm . 10 Uhr

®|t& im „Badner Hos" die 3. Schul
von nachbenaiiilten städtischen

«niiidstiicken öffentlich » crftetnert :"' r. i . ü)iNr .
Rosengarten III . Gew . 49
jfiijueUe IV. „ 13

25
26
27
28
1

Nahe » ,

IV.
IV.

: iv .
IV.
iv .

10. Saiidgewaun
10. „
£ ;

'
S

! : \
i :

t :

t : s
4. « 9
4 . 10
4 . 11
4 , 12

36, >, 1118
Minmlieim . de» 8 , September 1800 .

Ciilinr- Cominission :
Wriinmg . 508:

36
30 ,
22,50 ,
23 ,
23,80 ,
30,00
72
72
20,91
18,94
27,06
43,00
51,99
52,17
31,28
44,09
44,71
28,8(i
38,22
88,30
66,68
60,35
18,33
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Bekanntmachung .
Die Armen -Kommisstoil hat im

Zahre 1890 einen innthinaßliche» Be
tarf an nachverzeichneieu Kleider
fioReii ic . und zwar :
ca. 160 Mir . Sommerstoff für Kna

benkleider.
» 150 if Aiiiierstoss für Knabe»

kleider ( Düffel ) ,
, AO , Druckiattuu für Mnd

chenlleider,
, 250 , Halbwollstoff für Mäd

chenkleider ,
„ 50 „ Englisch -Leder,
„ iOO „ Percal -Fntter ,
, 4C0 „ Hemdenstoff , Banmwoll

flanell,
„ 200 Stuck Sacktücher,
„ 250 „ Strümpfe und Socken

wollene n»d baumwol
lene , verschied . Größen

Die Lieferung vorbezeichneier Ar
iilci soll ini Submissionswege « er
geöcu werden .

Angebote hierauf wollen bis
Tieustag . de» 13 . Sept . ds . Js

Bormittags lt > Uhr
mit einbrechender Ansschrift und
unier Anschluß von höchstens je
Mustern oersehen ans dem diesseitigen
SBiiy .i E 5 (Neubau ) eingereicht
werden , woselbst inzwischen die Liefe
rmigSbedingungeu zur Einsicht offen
liegen .

Die aus vorbenannte Lieferung
eingereichten Offerten treten erst nach
Umlauf von 14 Stögen, vom Tage der
SiibmiisionSeröffnnng an gerechnet,
ms gegenüber anszer Krast.

Mannheim, de » 81 . August 1896.
Armen-Kommission:

Martin .
56508 Katzeumaier.

Große

Hut Bersteigerung
Donnerstag , den 10 . n . Freitag
de » ll . d . Mts . , jeweils Nach
mittags 2 Ubr versteigere ich
Austrage der Firma Oscar Krämer
C 1,7 gegen Baarzahlung Folgendes :

ca . 800 bessere Herreuhüte , bekannt
renommfrte Fabrikate , Pelz - und
Stoffmiißen, JagdMiißen , Damen
hiiiei serner die vollständige Werk
siatteturichlung , 5 Nähmaschine »
1 Peluchedivan , 1 Wafchkcffel
Ofen .

Daniel

mit
5G688

Aberle .

ltzllHI

und Wohnung

befinden sich jetzt in meinem Hause

D 3
,

8
;

Planken .

llelrar . Urbach
,

Herren - und Damen - Friseur .

Ulefc

Mittwoch , de » 9 . September , anläßlich des Gebnrtsfestes
Sr . Kgl . Hoheit des «irostherzogs 50951

sowie Donnerstag , den Iv . September (Nachfeier )

ftl LJ
I w 1

der Variete - Trappe Carl Clossniann

mit neuem Personal .

Goldener Karpfen ,
F 3

, tili

Donnerstag , den 10. September

Dsppel - Schlachtfest .
Abends >/-8 Uhr

Crrosses Cosacert
von der Kapelle Lhra , zuküustiqeFeuerwehr - Kapelle iu Civil. Eintritt frei.

Zn zahlreichem Besuch ladet höflichst ein 50842
J . Fasel .

Restauration ateragraMm t ! 2,19 | 20 .
Morgen Donnerstag 56850

Großes Schlachtfest .
Morgens Wellfleisch mit neuem Sauerkraut ,

Abends hansgemachte Wnrft und ' Wurstsuppe
wozu höflichst einladet Anton Ritrk .

Ferner empfehle einen guten Mittagstisch in und außer Abonnement .

das beste Metall
darf in keinem Haushalt ifl>'en*

In Dosen ä 10 und SiO Pt -

= überall zu Iiaj ^ w - ^

Fabrik : Lwbszynslti & Co . ,

Abfalllip

feines znm Anfeuern , stärkeres zum Heize » , billizer als V
holz oder Klafterholz , in jedem Quantum abW °

^
Otto <& Cie .

Dampfsägerei .

Tafelwasser I . Ranges

39

56230

55785

von
G 5 ,TS

^ almatelies *

Hernlmrd LalKilo
13 . Zahntechniker . G 5 , 13

Jprtplnl pmittiE

Soniitllg . ifii 13 . September , Mihmltags V U| r

Grosses

Enill

'

iiiiiiüs
- Wellfiilirai

oiif kr neuen RtllMn in fMMen $

8 grosse Meinten ,
darunter

Meisterschaft von Baden , 5000 Meter ,

30 Kilometer - Rennen mit Schrittmacher .

Während der Rennen : Coneert .

Preise der Platze : im Vorverkauf :
Nnnim . yicieru . Plag Mk. 1 .80
Reserv . Platz u . Sattelplatz „ l .30
I . Platz „ 0.90

II . Platz n 0-40
Karten im Borverlans zu habe»

am Zeitnngskiost ( % \ nln )

»ud bei de» Herren <? . «? . K ' ötoile . O 3 , 5 . P . 3l . Keil , L 1, 5 >
Moritz Herzberger , E :{ , 17 , I . M . Ruedin . 1 1. 3 .

SlähereS durch Pinkate und Programme . 5boo0

ant Renntage an den Kassen
M . 2 .-
.. 1-50
• 1 —
. 0.50

©ür Nur noch i Tage . ~^ S

Circits Ilnseli , Schützenfestplatz .
Mittwoch , den 9 . September 1896 , Abends 8 Uhr .

Anläßlich des 70. Geburtstages Sr . Köuigl . Hoheit des GroßherzogL

« » I » - Fest - Vorstellung .

Die Jagd nach dem Gliick . grobes phantastisches Pracht -AnSstattuugS
stiick in einem Vorspiel und 3 Akien von Direktor Bnsch . Vorspiel
Im Boudoir der Ml '.e. Bellemout . 1 . Akt : Im Salon des Grase » de
Lasoiit. 2. Akt : In der Maisou doröe . (Spielhaus ) iu Paris . 3. Akt
Ei » Kostümfest des Grasen de Lasout . Aus der Seeueusolge : Däuw »a's
Zauber . SatauS TauzcorpS . Die lebenden Münzen . Am Spieltisch .
Eiu Ende mir Schrecke » . Monftre -Pracht - Aufzug . (Die vier Jahres -
zeiten > Elektrisch rotireude Manege . Ein Schlitteu - Corso im Sommer . —
Tkioptischc Darstcllnnae » . — 9 dressirte Fuchshengste , vorgeführt
vou Dtr . Bufch. — Ein Springpserd - Potponrri . geritten von 4 Dame».

Die beste » « nd wirkungsvollsten Nnmmern des Repertoirs .
Preise der Platze : Loge Mk. 3.50, Sperrsitz Mk. 2.—. 1. Platz

Mk. 1.50, 2 . Platz Mk. 1.—, Gaklerie 50 Psg .
Borverkaus von Eintrittskarten zu Kassenpreiseu jeweils bis 5 Ubr

Nachmittags in den Cigarrenhandluugeu I . M . Ruedin , T 1 , 2 ,
Breitestrabe und August Kremer , unter dem Kanshans. 54555

Mit vorzüglicher Hochachtung Faul Busch , Direktor.
Morgen : Die Jagd nach dem Glück .

Aerztlicherseits bestens empfohlen .
Acltesto BrtmnenunteriiehmuiiR des Bezirks Gerolstein .

Hauptniederlage für Mannheim :
Bopp & Eisenbeiss , Mannheim , C 8 , 8 .

Vßl ' L' lllfci ' töluin • Joh - Schreiber , T 1, 6 , L 12, 7a , H 8,
1 tl KiuUoAlbliMI t Sehwetzingerstrasse 18 , ZA 1, 1 , Jungbiiseli
G 4 , 10 , Neckarau (Rathhaus ) , Louis Löchert , ß 1,1 , Adolf Geber ,
P 5 , 1 , J . H . Kern , C 2 , lO' /ä , Josef Pfeiffer , E 5,1/2 , Ernst Dang¬
mann , N 3 , 12 , Gebr . Zipperer , O 0 , 3)4 , Jacob Uhl , M 2 , 9 J .
Volz , N 4 , 22 , August Scherer , L 14 , 1 , Anton Brilmayer , L 12. 4a,
M. Hannstein , L 12 , 9a , Jacob Lichtenthäler , B 5, 10, Th . Ehnle ,
J 3 , 20/27, F . Guthmann , K 2, 25 , Chr . Jaeger , IC 9 . 10, K . A . Bohler
Wwe ., J 3 , 16, J . Scheufele , F 5 , 15 , Herrn . Schmitt , Sehwetzinger¬
strasse 22 , Fr . Kminert , S 3, 14 , Carl Maiers Nachf . , P 5 , 15/10 ,
Heinrich Thomae , D 8, la . Thomos Eder , H 3 , 8b . Carl Fr .
Bauer , IC 1 , 8. a5841

Sie Diroction Gerolstein , Eifel , Rheinprovinz .

Sparsam . Vorzüglich . viillK .

Metail - Putz - Glaiiz «6344
I Schildkr öte ? - !

— ^

Aisjtigk iflöffjfn fachen it. finden
llllfs Ziel u fnf

gute (Stetten hier und auswärts
50WIZ Frau Boitardt . F 4/9

KSchiN' Hansmadch. such.St
'
ell?n .06800 Frau Wagner . H 3. 12.

« tn gesetztes besseres Mädchen .welcheseiner Haushaltung felbstständigvorstehen kann,sucht bei eiuer einzelnenDame oder bei einem kinderlosenEhepaar pasieude Stelle . kakim
N- heres Q 4 , 18, 3 . Stock.

Irrtin
-

liidtt

Stoliescher Stenograph
Znr Feier unseres IX . Stiftuiigsfeste ^ ewMalteii wir am

Samstag , den 12 . dS. MtS ., Abends 1jS Uhr tu unstlüderei » . lokal ein

M « v r e 11 - A Ä> « n «
während wir am Sonntag , den 13. er. eine» ][

FamilieK - Ausflug nach HeiMg
unteruehmeu . Abfahrt Nachmittags 1,35 Uhr am M ' '
mit klingeudem Spiele Rückfahrt per Schiff nach
Rückkehr nach Mannheim .

Wir ladeu hierzu «ufere verehrt . Mitglietc »ebst Augehvngen
sowie alle Freunde unserer Sache höflichst ein. 1 Jt>84

ibahnhos. Abends
iclberg . 10 Uhr 25

fet Vorstand .

« ifodMas ^ .

■̂ Iferein

Z» der am To » ncrstag , den
19 . ds . Mts, , Abends 8 tthr im
Casiuo stattfindenden

Dramatischen Vorlesung
des Herrn Otto Kirchhoff sind
Karten zum ermriftigten Preise ans
unserem Bureau zn haben, 56840

Der Vorstand

Achtung ! Achtung

Ausverkauf
.

Wegzugshalber in Folge anderer Unter

nehmung müssen unser Lager ixt aller Kürze

räumen und verkaufen von jetzt ab alle noc

vorhandenen Waaren zu jebeut annehmbaren

Preis . ■ son ,

Kelir & Betzold

Weißwaaren und Witsche

M 1 ,is . E 1 , IS .

Ladeneinrichtung im Ganzen obe getheil

und Beleuchtung ist zu verkaufen .

OQOOOOOOOOOOOOOQQOQ O

O
ö§

Schultiücher .

8 Sämmtliche in deu hiesigen Lehranstalten eingeführten
Schulbücher sind in dauerhaften Einbänden und zu
billige » Preisen vorräthig in 56590

Jatö8 üericiü

'

s

Buchhandlung . o

O S 9 ß , Ecke von Planken und Strohmarkt . S

ÖOOQOOOOODDOOOOOOOOO

Nachzeuaunte Lagero'.ätze ,» ocr'
kleinen Quergewauu am langen
atanmoe « Nr . 9 mit 150 mn Fläche,
Nr . 14 mit 150 tjm Fläche . Nr . 17
mit 450 qm sowie Schwetziugerstr.^
Nr . 123 mit 324 qm Fläche kommen ,
am Samstag , deu 12 . Sept . l. I . ,

Norm . 1« Uhr
aus unserem Bureau P 6, 20, 3. St .
zur Verpachtung und laden wir Pacht-
liebhaber hierzu ergebenst ein.

Mannheim, den 7. September 1896.
T i e f b a n a m t :

Kasten . 50817

Lebense

Tllsellirebje

Irisch eingetroffen

BBtuliier Hof .
Mittwoch, den 9 . September

■in « Seiet des Gebnrtsfestes Sr . Kgl. Hot,evt »tä ®i« iil)cw9ä
« z in u M .

'
Um

'

Ansang Abends 7 Uhr. 5076 7 C . Hilledrand W we

Das soeben erschienene

Rhein schiffs
-

Register

X . Ansinge

ist zum Preise von M . 30 . — pro Exemplar durch die
unterzeichnete Gesellschaft und außerdem durch die
Experten des Rheinschisss -Register -Verbandes zu beziehen

Zu Stau Ks W « sW - A « sin - MM

Die geschäftsführende Gesellschaft «034?

FffOYidentia ,
Frankfurter

"V ersiclveru »\ 5£h -<iesellscliaft

5taliriifrlsJ,l

'
l

.
li

Mittwoch, den 9. September 56792

Achs jmMWs
der Gesellschaft

um Seliroder
'i hellen

r
■

v
SVarnuug ! ^

An Stelle des bekannten und allbewShrteu

vr . Thompson
'
s Seifenpulver

werden den verehr!. Haussrauen von den Händlern oft minder-
A werthige Produete unterschoben. — Man achte deshalb beim

Einkauf genau auf die Schutzmarke „ Schwan " .
Zu haben in den meisten Eolonialwaaren «. Dro -

guen - und Seifenhandlungen . «5977

Hannlieim .
(Abtheil » ug Handelsschule .)
Bei Wiederbeginn deö neue» Schul

sahres ( 10 . Sept . a . e.) machen wir
die Schüler des Sommer - Semesters
daraus aufmerksam, daß der Unter¬
richt nach dem seitherigen Stunden
plane ertheilt wird. 56839

Der Vorstand .

Mit Mädchen
von 15— 10 IM sür einige Stunden
des Tages sWiÄte Hanearbeit ge, .
56762 N « . lk . pari .

Eine lüchtBgewluioie ^ .
Fein - uiiffelanzbüglerin
(mir ersteKrMosort dauernd gesucht.
Off. m .GehaMgabeilmgehendau die
©rtte ItEiillaött @lan ?liußcl-^ .n[tnlt

Ne « »t lPs «lz). aC3J::

Klheilslhrßlike ,

Habe von meinem Umbau zwei
kompl . Fenster mit großen Scheiben
0,37 m br., 1,83 m hoch , m . steinernen
Gewänder » 11. gestemmten Nachtläden
j . verkauf. Jean Dubs . II 4,4 . F.6407

RWÜiIts MSWeii
da » gni btirgM kochen kann und
Hansarbeit üeiichtct , loird sofort od .
1. Okiober gÄdjt . , ,

5®769
*

, 13 , Laden, link- .

Nm - SlmM .
Uufereu verehrlichen Mitgliedern

zur Nachricht , daß von Dienstag , de«
15 . ds . Mts . au unsere regelmäßigen
geselligen Dienstags -Versamm -
lnngen wieder beginnen und zwar
erstmals mit

L , M
und gesanglicherUnterhaltung . Ansang
präcts 4 Uhr.

Um zahlreiches und pünktliches Er -
scheinen bittet 56830

Der Borstand .

Velociped - Club

Mannheim .

Mittwoch, den 16 . September
Abends präzis 9 Uhr

in unserem Lokal znm Alpenjäger

(^eiieral -VersaiMmhiii ^ .
Tages -Ordnnng :

Um zahlreiche
gung bittet

Vorstaudswahl .
Kassaablage .
Verschiedeues,

pünktliche Betbeilt
56207

Der Borstand .

GmeKleiderumchesiN
we lche nach neuestem System arbeitet ».

K9 " Knabenkleider "Hg?
schön macht , sucht noch einige Knuden.

Zu erfragen J 3, 7 , Part . 56562

Ein Kind
angenommen.

wird aufs Land
in gute Pflege

Näh . im Verl . 56797

tf
das

Pulver

Hermelin
"

unübertreffliche Insekten -
welches Wanzen . Russen ,

chwaben ic . radikal vertilgt .
Preis per Packet 10 Pfi

Hauptdepot ' 56858
3 , 4 .

Wnerin
sofort gesucht, 56780

Bureau Griin , J 2 , 2 ,
Stock .

B aufs Biel
eiu ordentlPö Mädchen zn einen ,
zweijährigeiMinde , welches schon
derartige SM verschen . 5679:-

Näheres (33, 9 im Ecklade » .

Braves »
tagsüber gel

feiges Mädchen
Jedenftr. 13, Lindenhos .

56805

nett »
in Schweinemygerei
56807 -f

gesucht,
f 2 , 13/14 .

Ein Mndchtii tagsüber zu Kinder »
g esucht .1 1, IIb. 56S08

Per 1. OAber ein zuverlässiges,
fleißiges Mschcu gegen guten Lohn
gesucht . NäM 2, 22 , 2. St . 56811

Ei » brave?' sleißiges Mädchen für
Köche und HknsarSett gegen Hobe»
Lohn sofort gesucht. 56820

Prinz Karl , I . 6. 10 .

3 tiicht . Mädchen, weichr k- ch?-
luche» aufs Ziel Stellen . 56859

Fr . Soft . TJ 2, 8, 2. S tock .

Junges Mädchen
sucht das Nähen zu erlernen . Gest.Off. mit Preisangabe unter Nr . 56818au die Exped . d . Bl .

V <; rkanis - Anzei ^ ei \

scksM ? cm » > n )

tmtnfldltr fatisl

micßckl . K 3,24 . 161300«

HC OQ 2. St . Vorderbau , mehr.
<? , uO kleine Wohnungen zuvermietbeu. MHS6824

HO OQ Zimmeru . Kiichezuverm.
_ ö . OO Näh . 2. Stock. 656834

T j 1 9 nS l 5 Limmer u . Zu.U lg , ü «* behrir z. verm. mb56L04
Lfc io rremiöi. leeres Zimmermit 2 Fenstern a . d . Slr .zuverm . Näh . 1 Tr . H56S03
^ ? ? ? 2' ^ 1? ^ ' 2—8 Zimmer" und Zubeh. einzeln oder
jülarnmen zn vermiethen.i>! äheres 3. SiBtf .

MH568S7

R 7 10 Lfl ',
'2 -SimmeT u . Küche.Ii I . lU Rbichl . z. v . Näb . p. 656795

S 2 15 - - met " " ö Küche zn v.Näh . 3. Stock.

P. 656795
»n

ö j _ 0 ! L Wohnung nach der
, t * I2 Straße , sowie ein großesleeres Zimmer sogleich v. eo6844
T3 . 3

kleine Wohnung
niiethen.

zu ver-
H5685Ü

r Ki ( Neubanr . ) 2 Zim
ao - • v , ». Luchem . Zubeh .,3 Zimmer desgl. m . Werkstatt od. als
Magazin geeignet z. verm. H5680!

Alle Bücher, getr . Kleider , Schuh,lowie Gerumpel jed. Art , auch Stamps .
Papier kaust E . Krapp , II 2 , ll . 5661 7

Getrageü ^ Kleider
Stiefel nnd Schuhe kaust 108SS

A . Rech , S 1 , 9b .
Holz für Bäcker billig
zu verkaufen . 5520i

Ein schönes schmiedeisernesFirmew
schild preiswcrth zu verkaufe»
»5943 F 8, 20 , Coinptoir im Hof.

1
billig zu verk . F 8 , 20 , 2. St . 55944

HP Goldfische
Hi verkaufen I . 4 , 18.

TfcS"®3i
56226

laden
Küchenlische , halb-
französische Bett -

billig zu verk . Q 6 , 4 . 56276

Ein gebr Herd billig zu verkauseu
56425 Q 7 , 18, 2. St . HthS .

Zu verkaufen .
Mehrere junge blam

Doggen , sowie die Hündin
wegen Mangel an Platz
einzeln oder zus . preis
würdig abzngeb. Zn ersr

Balmbosrestalir . Fendenheini . 5645 «
Ein gut erhalten . Kinderwagen ev

in . erhöht. Sitz , sow . ein groß, verstellb
Kinderstnht preisw . z verk 5659t

Näh . Q 3 , 19, 3 . St . 1. ( zw . 12 n . 2)
Weg . GeschästSaufg. versch . Posten

Hülsenfrüchte, Eichorie,Bürsten,Wasch,
mittel . Zündhölzer k . , sowie ein
Firmenschild, Brnuueustock u. Kinder-
bettstelle bill . zu vrk . Nä l>. « 4,14 . 566U-

>. LüchiliS - 6 , & S3S5
verkaufett.

ei>
z»

5661<
Wegen Umzug 56661

»erkaufe ich uene u . gebrauchte Möbc .
jed . Art , vollst . Betten m . n . ohne Nost .
alle Sorten Matratzen z . bill. Preisen .

Andr . Beski , K. 3 , 23 , HthS.?

AeWhMmls .
Wegeu Wegzug verkaufe mein An-

weseu in der ll . Qnerstras ?e 27
nnd IL . Querstraste 28 bestehend
ans ^ stückigem
Wohnhaus m . Laden ,
Einfahrt , Stallung , 2st0ckigem doppelt .
Hiuterbau nnd 240 qm Bauplatz zn
annehmbareu Bedingungen . 56697

Näheres neues Gaswerk Liudeuhof

billig zu verk . H 10, 23 , 3 . St . 5672«

5öch ! ige 56819

ArbMljigtll

zum Shnlett gesucht
Mannheimer Telegraphen -

draht . md Kabelfabrik . Ei » .'«><$ gut erhaltener

fi t/ . jij (J 7 9Q t lt v C t ? w ß C It
V« utiniWin vl )

"
zu verkaufen Schloß , 3. Stock, ob . dei
Gemälde-Gallerie , Zim . Nr . 56 . 56798

Ei » lederner
preiswerth zn verk.
4. St . (zwischen 1

jtittderfiuwagen
Näheres K 1 , 14,

- 4 Uhr) . 56742

Laukmiidchen
ans anständxer Familie per ßleid
gesucht . Carl Held . C 3, 9. 568531

Ein Mädchen aufs Ziel gesucht.
Näheres K 4,21, 3. Stock. 56854

Senestcr
Wohiiiiiigs - ilnzeiger .

Tüchtige
5684 .3

fi

schfrausosortgesuchi
ü 6, 28 , 2. Stock . Wohnungen .

sofort gesu -M
Rheiudnwmftrasie 28 ,

56835 |
1 Tr .

jjehrnindchG iummr noch au Näh-
Bl , 2

der 2. oder 3 . Stock zu ver-
mietheu, 956828

ch^
» - K»t. « S. ll . 4. St . 55465 P 4 , ß Z .M j

vermiethen .
gesucht . Q 2,16, 2. St . 56218 Näh . 2. Stock. MH56832

an^ tefÄTeB
6" "

^ 861 C 8 7 »« ^ geräumige Part,Z .m
VEIYWiyiqC2IIMIV« i 'Bnuna Sämmet

Knnststicketeigeschäft, D 1, 1 .

für Wohnung od. Eomptoir
geeig ., ev . mitLagerraumzuv . MH56838

fi 7 «Iv part . 2iueiuaudergeheudeU I , UO möbl. Zimmer , a . einzelnm. od. ohne P ens , z. verm . H56802
2 —3 junge solide Herren

ftnden billige schön möblirte
Wohnung. Näheres e56604

Gebr . Koch
2 , 7, am Markt.

K \ ß 4. St . . möbl. Zimmer au
U rnift. Mädchen z. v . H56823

PO 11 3. St . eins. möbl. Ziuimeit H mit oder ohne Pension fof.
)ii vermiethen. H56801

Seckeuheimerstr. resp. Werdersir. l
3. St ., möbl. Zimmer zu VM. H5684S

Schlafstellen.
HO OA 5. St ., Schlasstelle zu

O,_ a *± vermieiheu. h56814

H8,26
5. Stock, «Schlafstelle zu
vermietheu. 1)56826

H10,9 stelle zu Venn .
Schlaf -
H56825

0 Ort 3- St .. 1 schöne Schläfst,
vj Q , üu anf d. Str . geh . z. V.H56857

Läden a. Magazine.
Zu vermischen
ist in bester Lage hiesiger Stadt , Lud -
migsftrafts Nr . 7 , Nähe der Rhein-
Wicke bis November

i Bäckerei , 1 Laden
n . eine Werkstatt ,

beide letztere zn jedem Geschäftsbetrieb
geeignet. Näheres bei 56799

Agent K . €*rnber ,
Lndwigshafen , Rangierbahnhos17.

Mieth-Gesnelie.
Mieihgesnch.
Ein schönes Helles Magazin mit

Keller, Boden und Bureau evtl. schou
) er 1. Oktober . Offerten unter Nr .
56722 an die Expedition .

Eine Wohnung ,
3 Zimmer , Küche und Keller, möglichst
mit Aussicht aus de» Neckar , per sos.
oder später zu miethen gesucht . Gest .
Offert, unter Nr . 56791 a . d. Exp. d . Bl .

Gesucht per Mitte Oktober in der
Nähe des Schlosses oder Stadtparks

l schiin mblilte Ziiinm
(Wohn- u. Schlafzimmer ) für 2 Herren .

Offerten nuter H . 8996 hanpt -
postlagernd Lndwigshafen . 56810

Möbl . Ummer flcfuiijt
zum 1. Oktober von einem Einjährig -
greiwilligeu . Off. unter Nr . »6345
an die Expedition .

n A inlOA schöne Wohn, an ruh.
| IJ 4 , iy | Äll Leute zu v . mh56836

ß « s . M « Mcckr

Junger Herr
sucht zum 1. Oktober ung . möblirte
Wohnung. Offerten mit Preis nnt .
Nr . 56816 an die Expedition .

Verloren.
IWIni 'AH »nf dem Friedhose oder
ivllfllvll dem Wege dahin, vou H5
Uber -den Markt uud die Brettestraße
eine Lroolis m >t 5 wafferblaneu
Steinen . Es ist eiu Andeukeu tl. der
redl. Finder wird gebeten solche gegen
gute Belohn . abzug.A 5,17 Laden.5679g

Amtn « .

! Erster

SM
'

Lehrling
"
m - 1

i fof. Bezailinig in kansm . Lehre

. Ä
'
ÄSXÄ KWkrzszl . 8if ' & MmllWn in

Eiu Zun « tarnt das Tapezier - Mittwoch , 9. Septbr . 1896 . 3 . Vorstellung im Abonnement A.
geschäst erlernen bei sofortiger Be -I C* Ei- W3- .« «« S& f f e* ** n
ktthlunn B 2,5 . 56380 } gf C ft » SÖ 0 t | t t il II tt 0 «

Zur Feier des Allerhöchsten Gebnrts-Festes Sr . Kgl .
Hoheit des €lrossher »ogs Friedrich von Bade».

Jubel - Owvertwre
von Carl Maria von Weber.

e ^ tspiel .
Verfaßt von Friedrich Algardi . Musik von Alfred Weruicke .

Herr Kaiser.
Frl . Liffl .

L ehrlln ^
in ein SPÄitions - und Schiffs !
Aaent » r - <« eschäft sos . ges. Selbst -
geschrieb . AWietunaeu siud unter !
Nr . 56468 n . ö.6yp . d. Bl . einzureichen.^

Ein bram Junge kann die Bäckerei
ayfprtTftT inj fto *- SlQE , -öftußl»' !
meiner, ^ t-nheim . 56721 Berthold I.. Herzog von Zähriugen
Ich wchesü« meiu Eoloulal -Waareu - ^ 1, ein Lustgeist

'
und DeluateAeu- Geschast einen Keßler. Schwarzwälder

stkUW Hl I Schmidt, ^Handwerker , sein Neffe

MUen finden.
J

Atiiln

Herrn. Hauer , ft 2,9J
jjoi ' dfiänser

Romkaunkein

fv « (Mkaimtwfciii

per Liter von 50 Pfg . an
empfiehlt 5146 . !

Cleorg Biet » ,
Teleph . 559 . mit Markt .

WÄ66I

Suppenwürze schafft jederzeit den!
Aenuk einer vorzüglichen Suppe undl
wird bestens empfohlen von

laeob W, 512,9 .1
Bestens empföhle » werdenMaggi' -

p̂raktische Giesthähuchen znm spar
zamen und bequemen Gebrauch
SMenwllM

mit urkomifchem Programm , Ansaug « Uhr
wozu frenudl . einladet

Jeden Morgen warmes Frühstuck . Vorzüglicher
MUtaAstisch in u . außer Abonnement von 50 Pf . an .

Hansbursche .
56856 Langst ». 18 , Neckärvorstadt.

Hkm Ulis Wer
Heute Mittwoch, den 9. Sepiember

Grosses Concert

56794

^ Ja« .
Hoch 55

H7,28
ausgeführt von der Gefellschaft

Kusaug Nachmittags S— 11 Ubr.
■ Bosio . - «
Georg Schmitt .

Zum Wer Friedrich
Anläßlich des 7« tährigen Gebnrtsfestes Sr . Kgl . Hoheit des

jGroftherzogs von Baden
morgen Donnerstag , den 10 . September

H ? ,28

empfiehlt für

Telephon
438

Amerikaner -, Irisehe Oefeu
Centralheizungen :

2
K nimmer
finden sofort dauernde Beschitf^
tigung . Schriftliche Offerten unter
v . ? . 3S4 an Rudolf Moffe
Frankfnrt a. M . erbeten . «6346

UNd

Grosses Extra -teert
von der s» belieben Kapeue ? eteru »»n « .

». Nsang Abends 8 Uhr .
Prima Helles und dunkles « xportbier . Gute Weine ,

vorzügliche bürgerliche Abendplatten . Spezialität : 18S3er
iwürztraminer , reiner Natnrwein . 56848

Jean Welssmann , Restanrateur .

Englische nnd deutsche Anthraeitkohlen
Anthraeit-Eitorm-Brikets

la. Ruhr-Piussctmks, gebrochen
Stein- nnd ßrannkohlen-ßrikets
ans oder ins Haus geliefert zu den billigstenins Haus geliefert zu

Tagespreigen .
Alles nur beste Marken .

NB . Da Lieferungen im Sommer prompter und forgfälttger
effekttiri werden können als zur stärkeren Bedarfszeit , empfehle ii
verehl . Abnehmern frühzeitigen Bezug der Kohlen . 52389

gesucht auf Woche.
H 8, 24. 56813

W

iSriclieir

Gin wntionsfähige ? !

.
Mann

wünsch- Stelle als Einkassirer oder,
dergl . Gesl Offerten unter Nr . 56731
au die Eiwiiitiouds ^ Bl .

ctcTnP I7^ schi >>c » >chlofserincyi
dauernde Elellung als Masch ' nrft u.

Herr Bauer .
Herr Weger.
Herr Jaevbi .
Herr Eichrodt.

gesucht.

« euuu» - - - ms . 27 -»ahre ! ApotlieOSe .
^ h/n

C
a°' ® rt" -ti! ffrDe !) d . Bl . 564511 Der Text des Festspiels ist am Mannheimer ZeitungS-KioSk und au der

» ii & Ä Kasse sur 30 Psennige zu haben.

welch .̂ We t» e - C» . . . 3 .« m Schlntz :

Die Meistersinger von Nürnberg.
- Vorspiel und m . Akt (Verwandlung ).

Ein ordeull. MSdch . a. Ziel zu e. undKinde ges . Näh . C 7 . 14. 2. St . 56627 SMe '
für häns. " N77
Uche Ar.

Ut

^ 701 ^ rt' unt- !|,r 55767 "" ^ per von Richard Wagner.
« S«W73Srmadch . ' L°d -t

Sachs . Schuster
Mädchen M °n u. ^ ogner( Goldschmied .
H 4, 13, -

braves Mädchen als

Oggersheimerstraße 9.

Weber. Veteran Herr Ernst.
Ein Junge Frl . Finte .

Männer . Frauen . Kinder.
Lebende Bilder .

I . Bild . Beatrix von Zähringen, Berthold II ., Hermann , Gebhard,
Luitgart und Herzog Wels im Kloster vou St . Peter .

II . Bild . Reiuhold vou Ehalons kniet vor Kourad aus dem Schlacht -
selb an der Aare.

III . Bild . Markgraf Hermann sterbend im Kloster von Cluny.
IV . Bild . Georg Friedrich in der Schlacht bei Wimpsen.
V . Bild . Karl Friedrich im Saale des Mannheimer Schlaffes.

VI . Bild . Großherzog Leopold a» s dem Mannheimer Marktplatz .

oder Ziel uach auswärts
Näheres A 2, 2 , 2. St .

Herr Knapp.
Herr Döring .

mi " - . tf, nir f, *» " » jtwnj jougcisjciuim , äuiuviici , Herr Erl .
* ttt Mammen 1 BA MZWne , Konrad Nachtigall, Spengler , Herr Starke I .
eit aus 1. Oktober ges . Näf 56?32 1 » & 0

B °ckm
^

-adtschreib -r . Herr MaZ .

Lj , öetunb ^ benMe beste » Z^ SsonkZinngießer ,
' ' Meistersinger . Schodl.

<£ t» junges SBJäbchcn sur Nach- Stellen K, ^ ! Ullrich Eiblinger , Würzkrämer, Herr Peters ,
zu Kindern geiucht . 56730 n 1^ KhlAI* P 4 11. Äugnstin Moser , Schneider, Herr Starke II .eres P 4 . 11 . 3 . Stock. rfSlU ' aprmnrtTi Ortet , Seifensieder , Herr Strubel .

Reinliche kinderl . Monatsfrau ß ;:T « r - n — ans « uteri Hans Schwarz, Strumpfwirker, Herr Hildebrandt ,
sofort ges . » l 7 . 22 . 3 . ®t . 567S7 « Etil IiiCW Familie > Hans Folv , Kupserschmied . Herr Decken.

O L LL i sucht „ (. inein Laden . „ n I Walther vou Stolziug , ein Ritter aus Franken . Herr Krug.
XßmSNNPUNPhD Röbels . Srpeditiom5 «4R>i David , Sachsens Lehrbube Herr Rüdiger .
OullUIIUi allüllG . — „ ; • Eva . Poguer 's Tochter Frau Sorger .

« ,.* 0 r 1 , ' r , I Magdalena , in Poguer 's Diensten . . . . Iran Senbert .
Suche ^ ür mein Schuhgeschast ei« Bürger und Frauen aller Zünfte . Gesellen. Lehrbuben. Mädchen. Volk.

er ' ausenn, ^ zuverlässige! Nürnberg , um die Mitte dks 16. Jahrhunderts .
«ine -

6ra8fu " "
den SOerj Kaffeneröffnnng >/-? Uhr. Ansang 7 Uhr. Ende nach ' TlO Uhr.

l- vd.> WW
Bellte Per soiiW

Rh.,
"

MWtndn
«. W - 56845 in]

der Blattes abzugeben.
"

!
Die Freibillets find für heute aufgehoben .

Erhöhte Ei « tritts -Preise .



Verkr . rS . Sietognaok,Mannheim
.

Berl . SW l9,Bf «»l
'

Köln Hbg .,SUttg
Qr .J . Schanz &Co p

- . . . n

Bolksbibliothek

Ist jed «n
'
TW

'
gc°ffnet ! Werft . «. Bon

6—8 , SoiiliiagS von 10— 1 " «»•

Hof -
Kaliier. j

CsnJtr'i
I Methode.

[schönschrelb -j
Unterricht in Mannheim F

für Herren n . Damen . — J e tte I
Handschrift , selbst dieI
schlechteste, wird in 2—3 wo- l
ehen verbessert . Honorar 16 .» »
Anpifld . werd . bald, erbetenj

bebr. Cander , rsüSi
E2 3 KalligTaphie-Institiit | E 2 ,' *

in Jfamihcim.
*d - tes ?

""
Ein gut englisch sprechendes Fräu¬

lein enheili t illig
zzrs.Zxti - ods '.i Unterricht .
Mit erfrage !; bei Fr . «» rfcher ,

fl 10 . 2 ." , 4 . Stock . obili

Mainzer Dampf - Färberei
und ehem. Wäscherei

von
Fr . Meitz .

1 Kleid z» waschen vo«
Mk . 2 an .

Herren Anzug zn waschen
Mk . 2 .5V.

1 Kose zu waschen 70 Mg .
1 Weste zu waschen » 0Mg .
tü ll-GarÄinen a Blatt 7VPs .

ic . ic . 51624

Annahmestelle bei
m - rnhsml

£ 2 , 16.

E2 . I8

Spej \aU
E . Ifelfft ,

Mannheim E 2,18 Planken
eschäft für Damenkleiderstoffe und Seidenwaaren .

In meine« Schaufenster « f
Ausstellutzll der hervorragendsten Neuhelten

kür Her « und Winter .

Miläns - Postkarii!«

Stellen finden.
3ur gefälligen BeachtungBei schriftlichen Osserienwolle « ,nur die Abschriften von Zeu °M.»bezw. Urkunden b- isiige». KxKKerlanguug etwa beigelegter OrtZr

Seiißittffc oder sonstiger Ort 2
Urkunden übernehmen wir !eii>»>,

'
^ ^ - MNe .^ cheimmh °z

Verloosuiig
zu Baden -Baden ,

BißOS 1 Zu haben j
Loose ä 1

A . Holling , Baden -Baden . In Mannheimzu— — - B '
& Co . , Hnfhnohdra cterei , J . F . I ><

miniv ^ erth
6

Haupttreffer 80 * 000 wStL .Jen Lotteriegeschäften u . in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .
.1 Loose für 10 M. , 28 Loose für 25 M . (Porto u. Liste 20 Pfg . extra ) versendet
n bei Moritz Hellberger , Lotterie - u. Cig.-Geschäft , Aug . Gehweller .ohn , Hanytagent . Heddesheim b/Mannheim . a0207

Den geeyrteu Herrschasteu zur gefl.
September meinen

mit dem

Wllt - WZ 'Wem
bcqimie . Denen Zusammenstellung erlnche ich. mich mit W

beehren !» w . ll . u
^55613 11 . O »eritraste 1 —

Geschäfts - Empfehl« IS

^Vertrauen
» ostheater

unterm
en Mast-Hierdurch mache ich die ergebene Mittheilung.. ,

Heutigen , nebe» meinem seit langen Zähren . ei )i
Geschüft, ein Lager in

fertigen Schuhwaren
^ " ^ ^

Turch
^
vortheilhaste Einkaufe bin ich in der Sage,

Abnehmer in jeder Weise zu befriedigen, und sichere ich n
C Ut

QHbctrt ich um geneigte» Zuspruch^
ltt

^ zetchne ^

Ufetar. S« M
Schnhmacliermeister

56557
werthen

reellMtd prompte

C l , 9 . Sämmtliche

dorrathig bei

Brockhoff
(11,9 vorm . II

Taiiiiiis - Inipeii
Natürliches Mineralwasses ' .

Tafelwasser I . Bangem
Eignet sich durch feinen Wohlgeschmack und Lieblichkeit vorzüglich zur

Vermischung mit Wein und Fruchtsäften .
Vermöge seiner angenehm prickelndenKMensänre bestes und billigstes

Erfrikchnngs -Getränk sür Wirtbe und Private. -19938
Frische Füllung stets vorräthig . Haupt -Depot für Mannheim :Loirüs Häreolslat ® ,

Telephon S»S2 . R 4 , 7 .
leni Mundharmonika , Neil !
feitt polirtes Mahagoni -Gehäuse, in Form einer Coneert -Zither , Deckel
mit Gold broncirt und als Zither bemalt , feinste Ausstattung , Pracht-voller, kräftiger Ton , ganze Länge ca. 16 cm , Breite 9 crn . Herrliche
Neuheit ! Schmuck für jedes Zimmer und geeignet für Landparthien , perStück in elegantem Etui nnr 3 Mk . Umtausch gestattet . Versandt
per Nachnahme oder Borhereinsendung des Betrages . Briefmarken nehme
in Zahlung . Neueste Preisliste über die neuesten Musikwerke, sernerübet sämmtliche Solinger Stahlwaaren, Waffe » . Optik , Gold - und
Silberwaareu gratis und franko. Max ZLi?ksrg , Solingen ,Stnhltvaaren -Fabrik und Berfandt -Geschäft. — Waareu -Versandt
» ach alle» Ländern der äSeit , n6309

Kopfwäschen für Herren und Damen

Bedienung . Maßige Preise

(parater t

E. Ä. ßoske, Msm
1 . Paradeplatz .

stöckreichen Rnhrer Fettsclirot,
gewaschene und gesiebte Nnsskohlen ,
deutsche und englische Änthracitkohlen

empfehlen direkt aus dem Schiff , zu billigsten Preisen

Kuppe ® , U i , 12 .
Tck ' vhon No . 852 .

j

in schönster Auswahl empfiehlt

03,20 Karehor
Buchbinderei und Schreibwaiireiihnüdliiiig .

56670

G3,20
2—3 HP , gebraucht, aber gut erhalte»
wird zu kauseil gesucht.

Offerten mit Angabe des Preise!
unter Nr. 56633 au die Expeditim
d. Bl. erbeten.

lüöiiir
'seile

Margarine
Marke WW

aus der Fabrik von A . L . Mohr in Altoiia -Bahrenfeld (Jahresproduction ZÄ Millionen Pf "»d>
besitzt nach eiüem Gutachten des Gerichts -Chemikers Herrn Dr . Bischofs in Berlin denielben Nährwerth
und Geschmack wie gute Natnrbutter. und ist bei jetzigen steigenden Butterpreisen als vollstaudiger und billiger
Ersatz für feine Butler zu empfehlen , sowohl zum Aufstreichen auf Brod , als zu allen Knchenzwecken .

SJefoeralt käuflich !
Man verlange ausdrücklich! Mohr ' sche Margarine. 5560k

jmm .

Zweiter

verdeu «»eröffnet vernichten
Tie Hauptexpeditiiin des« adischeu (seueral-Anzeia»

. Mannheimer Tageblatt.
Für Jnftallättüre ^

Ein vollständiges Werkzeug jMNohrbock » . Zchraubstott billi» ,»
verkaufen . L 15, 8a,

_ M
Schneider ans Woche

^
gesuG

—
513402 P 351(v

5ttcht . Hauftrer ges .,6435 Seckenheimersir . 52,

Bauzeichner
sofort gesucht. Offerten unter 3h56621 an die Exped . oSsugebeu .
IWW AMIösjtl Sfjllt

K 2,19.30680

lin iölhtigk! ZOG
sofort gesucht. 557«D 5, 3, LandkmiÄ.

€ oäfs ® i - F & b ) , ik

Stein-Oennlflger, D 1. 1
Mannheim D 1 , 1 n « d Karlsruhs

empfiehlt ihr I ^aFei '

fertiger Korsets
vom einfachsten bfs feinsten Genre in nur vor¬

züglicher Qualität und sarsntirt tadellosem Sitz .

MitigW ttodf Mssß in jeder Mslige.
Waschen u . Repariren

aller (Lorsets
wird pi 'osnpfc und billig besorgt .

Stets Eingang der neuesten Faqons.
38222

M © il © wsfir © !

mann
G 8 , I ® , Kn ^ ntstragse .

Gelegentli

haiiü

& Dublon
O T, 1®, Bkatiaststrass © .ülannheiiii .

Telephon Mr . 996 .

des Geburtstages Semer Köntgl . Hoheit des Großherzogs heute
' Optische Anstalt

OttoWiller . ClJ
Grvßes Lager und reich
hallige Auswahl bester
optisch . physikaiischerJnstru

inente und Apparate .
AKkMi-Kßitllt ssilAgtiigliiser .

kl»' Vereine.
Ei » kleineres Theater ,
Bühne , Vorhang , Zim-
mer - u .Walddekoration
zu verkaufen . 54351

Näheres im Bering .

Kokalderoration m

Schneider, Rockarbeiter , mW»»,
gesucht. Heppes, L 3, 1. ^

ttllll
gesucht 6 . CarlAruheiter .Schni»».
-neisier , Ludwigshasen ajRH ., Kredi.
straße 39. Mz

schvetderM ^Ä
Anstreicher und Tiineher

gesucht sür dauernd in Akkord und
Stundenlohn bei
ZIvo^ iliK , Saarburg i . Lotv.lt . II|tll5mlSÄ
Köchinnen , Zimmer-, '

Mädchen werde » gesucht n. empfehlen.
1.Okt. Ziel . St . Schulze,ks4,Ll.55341
Mndche» , die kochen können u. Hm.
arbeit verrichten , finde» a. Ziel Stellt
55512 Frau DichlU.
Koch., Zim .»Haus- n . ÄiudermdÄ .

?. « t . sgl . » . a . Ziel. !-I2,15Jöft . 5ö?A
Beffere Kellüerinnen, Zimmer-,

Küchen - und Hausmädchen , iiöchinii!»
finden sofort Stellung. Mz

Fra » Hofmeister , 8 % 12.
Em Mädchen

das häusliche Arbeit versieht »ni
Liebe zu einem Kind hat, aufs Ziel
gesucht . 562U

Näheres N 3, 13 b , 3. Stock .Gesucht
perfekte» . bürgerliche Köchinnen,HM.

Zimmerniädcheu in großer AnM
sür sos. n . Ziel l. Oktober . SSM
3 . Markus , Stellenbureau G 7,4.

Bill, reint Logis s. MädchendasM .
Eine gesetzte Person , welche tii zn-

lich kochen kann , wird zur Fiihni »i
eines kleine » Haushaltes sos. od. aujs
Ziel gesucht . I » 6 , 11. 56352
Bürgerl. Köchiuuen , Zimmer -,H«Ä>

» . Kindermädchen, Mädchen für Alle«,
einfache Landmädchen , tüchtige HM .
mädchen werden sofort u , aus» Zitl
gesucht und empfohlen. 56504
ßureau Monges , RS , 4 , pari

Ein ordentliches Dienstmädchenmit
guten Zeugnissen in kl. Haushalt >n
l . Oktober gesucht bei A . Geiger,
M: 1, 2 ' | i . 50603

Gin anständiges Mädchen fih hmii-
liche Arbeite» »nd ei »
Kindern gesucht U 6,26, Zaden. 6C6ä

verbuuden mit Ausstellung der eingetroffenen
Ilerbst - Mnilieitön Wfid "

und LouionerI Ori ^ nal - Hodell - HAte .
Laden bleibt heute für den Verkauf geschlossen . 563«

Eine tüchtige

UlischiiieOilkm
nach auswärts gesucht.

Off, n . Nr. 56625 an die EMed .
Weifsnäheriu^gesucht.

56672 Ii 4. 3, 3. St.
W Ein fleiftigeS Mädchen "Sil

a » Is Ziel gesucht 5W
ll lg, 2. Laden .

Tüchtige -TS?

Verkäuferin
für ein Papier- und Schreibwaarm .
Geschäft gesucht. Offerten unter Rr.
56635 an die Exped . dS. Bl . erbeten.

Zwei ältere Dameu suchen zin»
I . Oktober ein

junges braves Dieiistmädchen
sür alle Hausarbeit . Von aufwärt#
und gute Zeugnisse erwünscht . Näh.
nur Vorm . E 1, 6a , 3 . St . jöTM

gegen hohen Lohn Per I . Oktober gc«
sucht L 15, . 0, 2. Stock . 56695

chMP - MMl
täglich ersckeine « d « Innerste .

H l Q 1 3il ^ U. KüM »hgeschl ., ( \ aJj _ J ,. v. Näh. 2. - t. r. e56764j\£ 4 ,
n 2. St . ü Zim ., Ruche » . Zub.
I bis 1. Sept . su bei. i'56344

Wolmniigen.
pj

"
) der 3. Stock, 4 Zimmer,t\ — , u Garderobe , Küche u . Zu-

behör mit Abschluß wegen Wegzug
bis 1. Oktober zu verm. me5631 ö

numöbl . Z . au eiuz . Pers . b.
2D. Sept . o. sp. z. v . me563A )

T 0 4 . @t. 4 SimonO u , lo Seitenbau 2 a
Kü che zu Vennietheu.
JQ II 2- St . , schO , 14 Seilte gl. au

1? O 11 4 - Stock Hinterhaus , 4 | t 7 00 # lm - "■ Kii?Ei ü , l 1* Zim ., Küche u . Zubehörs I . tuO Ztn " "

_ it. S'iiche,
'm Q •) Part . 3 Zimmer n. Zubehör

ZDAeijUnd̂ »
') . u .zn verm . e5G52l

RS5657

sosort zn verm-ethe ».
iji »j j j 4. St ., freundl . Wohnung,
I j O , 14 aus 5 Zimmcru u. Küche
bestebend , zu vermischen. 56395

A2 .

C O tO 1 ! 3Tr . h . eiuekl . Wohu.
if . SU 14 3—4 Zim . , Küche n .

Znbrb . i> f. jütiii, - 9röf>. Tadv -m?5sSL6

«te56130
ZiW- fof . z. ii.

'

tjq % ,jn 3. Stock schöneWohnungr O . von 4 Zimmern und
Zubehör per I . Oktober billig zuver-
mietben. Näb . parterre daselbst . e56323

La \ 1 Zimmer ni?4 . 4 Zubehör ah ,Zubehör aii ih nti.
'

e56740;

ü- lT 3, 5a, t Stock
in. QUO401 7

? eiuzl . !kleine Wohnung ( 1 Zimmer
J Lc56ib7 '

] j u & Küche ) zu verm . meS5644
Me nud

I . 1 ?» 3 ZininrerIi 4 , O und Küche an > iM Leute
zu veriniechen. Näh . 2. & e56075 >

113,24
5— 6 Zimmern. Küche
mit Zubehör , 2. Stock,
per I . Oktbr . zu ver-
mietheu . me55S35

M t eine Wohnung
'

1 , vermietheu .
sofort auj

U 0 , 2 ()
3 Zimmer (Balkon ) u.
Küche ?c. zn v. e56148

f \ ~ u 4 . St . 2 Zim . u . Küche pery 0 , <
* 15. Sept . z» vorm. e55304 ŷ l 9

C556251

Küche II 0 , 2t )
i'Ä(J74444)ijjij zu vorm. Näh . 2, St . c56ä

ÜA 00 ^ ' Uenb . ; j Zinuner nnd
O . aJ Küche , schiine abgeschloss

Wohnung jetzt oder später zn verm.
N äheres Parterre . e56345

fflölilirte Zimmer.
,i 1 Tr . , schön möbl . ZimmerO, 4 sofort zu verm . e56l06

¥ 3 . 4
,nS6r Zimmer
vermiethen ,

sofort zu
e55337

^!l 7 , 24 : für 1 oder 2 Herren sos .
zu verm . Näh . Part . e55942

H1 , 121 ;
i|) t . tUictcrre-
u mit . e56743

T O 1 Kh 3 ' St ., l srdl. möbl. Zim .
■j u , iO '-' sos . billig zn vm . C55349

mvblirteS Zimmer
e56263

T IS OK Part
ii i . 1 , l . " zu vermietheu .

Selilafetellen.
■ntf®RaaaBS ?.SHiHrsräsrrt mBtn
TO Q 3- St ., 2 schöne Schlafstelle »tt u . O zn vermiethe» . eü6257

A 4 i o Plaks. 3Tr . 1—2 schön mbl.
U 4,10 Zill !, ( i. sogl . bill. znv . eö5916
O o 11 3. St . schön mbl. Zim . m . ? d.Ii 0 . II ohne Pens , sos . z» v . me56180

RH Qfi 3 ^-r- möbl. Zimmer sos .
i . 00 od . spät, z» vm . me564 15

g 2 . Tr ., möbl . Zimmer
£ Wohnung , 2 Zimmer n. IX O , 10 sosort zu verm . e5574l

Küche , schöner GlaSab - ( \ o 4) ~ -i . St ., freundlich möbl" ü» i lT O , « O Zintniit zu VW. e55l8Ä

T ^> 11i 3. St . möbl. Zimmer perO, 10 5. Sept.. zu verm . e55809
4 . Stock, cht möblirteS
Zimmer an einen so
liden Herrn zu
mietheu . —

Kost lind Logis.
Pension .

Schüler oder junger Kausmaun in
Pension ges. Näh , in der Exp . 56671

HQ 1A 3. St . Kost it. LogisO , III 2 Arb . zu verm . e55
au

e5ö903

Ja j? möblirtes Zimmer mit 2
4 , 0 Betten mit ganzer Penston ,

%
n -i j 2 . St . Wohnu» festejz 1 , 4 6 Zimmern , ! !k>v ,

steh, aus
6 Zimmern , ! lbv , Küche

u . Zubehör aus 1 . Nov . j. W. iich549i9

vir- sür Schulet neeiznet , preiswert

mit Pension sofort zu venu . c5G54ö
Näh . N 4 , 18, 1 Treppe hoch.

Lädeu a . Sagaa iae .

iiü tlmödlirtts Nöiikt !
in guter Lage von einem Fräulein
gesucht . Offerten unter Nr. 56427 au
die Expedition ds. Blattes.

I » der Nähe des Marktes eine
Woliuung gesucht von 3 Zimmern ,
Küche, Mansarde oder 4 kleinere
Zimmer im 2. oder 3. Stock . Bezieh-
bar längstens l . Oktober. Offerten
Hilter Nr. 56713 an die Expedition .

»u .
ÜSG1S' «.

bis Jauuar ein Magazin
größere helle Werk -

statte) sowie Wohnung mit ca. fünf
Zimmern . Offerten unter Nr. 5644S

I
Lade »

( am Fruehtmarkt Lit . E4,I7 )
mit zwei großen Schaufenstern , einem
Nebeiizimmmer und einem Magazin-
rannt per fofort oder später zu verm.

für Inserate mit Unterbrechung .
Sa ii Parterre

ü , 14 l . Oft, zu mm .

Woliiisuigcn.
»I T 7 09 1 sdl . 3. st . 8 « . St. m . Abfchl.'J I . aö z. v . Näh . 2. St . MH55790

Mhuing bi
H56405

Sifmntsyht ® g8SW » 4,10
Zimmer , Küche , Keller im 2. Stock an !^ n 2 Stack idiänmüfil" öftitnch ._8eute bis 1. Ott . z. verm . Ö564T.» ß 8 , 9 fifo

®
TS 1 ®

Ein Zimmer nnd eine Küche zuverm. Näh . 3 2, 16, 2. 6t. 656170

möblirtes Zimmer sofort
zn vermietheu . H56279

Schweüingerstr . »SI, , 2. Stock,
3 Zimmer und Küche an ruhige Leute
zu vermietheu . H56429

i t q in 2. Si . 2Zimmer u.
Irl <? . IC bis 1. Okt . z. v . V56404

1—2 schöne Gaupeuzimmer
ioiori ^u verm. MH55779

2 Zimmer und Küche zu
vermier

separater Eingang .
D ( , I ( vermietheu . Jedes Zim.Ka 0/ | eine kleine Wohnung zu^ 4 vermietheu .

H56271
F O 10 Sl . 2 Zimmer ii . Küche

L. . \ L an rn 6. geilte z. V. H56282
F6 . 12eine kleine Wohuuiig zu

vermietheu . H56236
1 ^ 3 Zimmer , Küche ii . ZubebO , JJ zu vermietheu . 656690

G l* Ii Ganpeuwovii . . I Zim . undO . O Klicke ANv. N . 2 St . H56260
G 7 31 ein leeres Parterrezimmer

> . »> l R eine Pers. z. ti . 656463
Stock, abgeschlossene
»lung , 3 Zim ., Küche
beziehb . z . v . mh5648 «
eitenban zu ersrageu

( s 8 . 13 Wohnung,n. Zubehör ios .
Näh . Nachm.
« 2 . T 3. St . l Zim . u . Küche

2 sosort zu verm. H5642I
U O 01 2. St . Htds ., kl . frdl. Wohnti <> , Lil Z. ». Küche zu vm. MH55376
U K 19 kleine Wohnung zu ver-u " i IQ mfethett H56459
H l 9ß 2 Gaupenzimmeran ruh.' i Seilte zu verm. tn 1)55769
11 1ß °wei Zimmer und KücheO I , 1U zu vermietheu. « 556636
J3 . 29

J4. 1D
Wohunng

zu vermiethen . »55775
St . ein Zim . u Küche

K0 \ III . l gr . niimöbl . Zimmer4 zu verm.

83. 6» « » ! «!"-. ^
je 4 Zimmer , Küche mitgubehör bis
Okt. zu verm. Zu erst, bei Julius
Laschingcr. R 3,15t , 3.St. ni !)54679

H56284cj o ii Wohnung zu vermiethen.
iü) O, II "

■ .1 . 656664
656213

OQ1 Mansardenwohnung drei
, Ol große Zimmer nnd Küche

zu verm. Näh . 2. Stock. H5606V
TT A 0 1 Z >ui ., Alkov , Küche a. d.4 . Str . g . sogl . bez. z.V. H5K485
)! z . u «>«»-»-. -

Küche z. v.
Zimmer n

MH56478
PO \ 2 Mansardenzimmer zu v .O , 4 Näh . 3. Stock. 1)56136
Pa IS auf Anfang Oktober der1 " 3. Steck zn vermiethen .

S 1 18a Q^
tmn,et—üt®e- 6i ? h

SdtiVc . 24Neubau 3 . und 4 . St .
abgeschl . je 3 Zimmer

und Küche zu vermiethen . nch56070

hiibfch mbl . Zimmer
ter Familie für 17

Mark mit Frühstück. H56U4
P 9 K 4. St .IT u , «J bei guter Familie

Gr . Wallstadtstr . Z , 2 Zim . n.
Küche p . 15. Sept . zn verm . H56242

St . links , möbl . Zim .
d . Ringstr . geh . an l

oder 2 Herren billig zu vm. H56642
G 7 , l > b a. j), Ringstr . geh . au 1

ss 4 | » 3 Tr . h . ein sein möblirtes
U 1 , O Zimmer mit oder ohne
Pension billig zu vermiethen . K56438

Rheindammstraske 17 ,
schöne Wohnung , 2. St ., 4
» nd Küche sofort zu verm.

Ti
n2 Zimmer lind Küche zu v .

U 1 . 6 Näh. Eig -LadeUWWWW

Zieubau,
Zimmer

H55713
zu Venn. mh5480l ! Nheindammstraße 17, 3. Siock

» ">> 2 schöne leere Zii»»ier zu vm. H56215
656231

T 3 10
2 Hhs. 1 Zimmer
und Küche zu vm . H56225

ril 5 IQ pari., Wohnung.
1 0 , 10 Küche und Zubehör zu

Zim, .
vermietheu. NIH54835

Seuluäu, RttWstrche 12
mehr. Wobnnugcn , je 4 Zim . , Badez.,
Küche uebst Zubehör bis >5. Okt . od .
später zu verm. Näh . Baustelle oder
Meerseldsir . 18, 1. St . lks. mH56147

Hq QO 4 . Stock, ein schön
t/ , 0 — möblirtes Zimmer so -

fort zn vermietben . mh56482

N1H56648 Näheres Laden.
PK a eine Wohnung per 1. Oft.^ z. verm. Näh . p 5 , 5 . H56472

PK O eine Wohnung per 1. Okt.
y i O z. verm. Näh . P 5,5. H56471

Q 4 6 fleill
-e S?miethe».

ver-
m655283

Q \ IQ ^er 6tveite Stock zu13 vermiethen . 656388
Qfi A 5!" leere8 Zimmer nti einz .U, *-t Person zu verm. H56277
N H o eine kleineGanpenwohnungH 1 . « zu vermiethen . M655341
0 7 Q,1 part., Zimmeru. Küche zuHA VM. Näh . 2. S t. h56674
R 3 15 & S8o6nuilfläU

verwehe
» ^

Iß 4 9 lleeresZimm « zu verm . WtjlNPMz ii MeuKperöuees , tu #. if Mch. |g| Lade«. 6ä6l«lu . £ >{& pa . « AM . Ms . 656297

T5,5

Wohnung , Am. u . Küche
H56716
. Küche
H55635

TO IQ WohNUNg, ZIM .
0 , 10 u . Keller ;» verm .

sofort zu verm.
ni r lü Part -Wohn , von 2 Zim .1 0 , 10 und Küche mHiuterh. an
ruh. Leute zu vrm . bis i . Okt. m656087
TT 1 1/> ' fl - « fof - B

"
U 1 , IC Näb. Kondliorld 656208

Ü2 . 2S
Zubeh

eleg. Wohnung , 3
2 Zim ., Kam , Küche u .

zu VM. Näh 2 Tl . M H56262

Us
! Oß (Mansarden) 2 Zimmer

,1 . ü \) und Küche j. v . 656623
17 a C Wohnung mttMuer Heller
U 0 , t) Werkstätte sofort zu verm
Näheres ? 5, 1. MH562I4

U 6,20 u. 22 * $ T «S
Näheres P 6. IS. parterre. MH56442

Lindenhofstraste 37 , ein Logis
2 Zimmer , Küche sammt Zubehör an
ruhige Leute bis Oktober zu verm.

Z» erfragen im Hinterhaus . 6566 ^8
Daniinftr . 6 e. Manfardzini .,Küche u .
Zubeh . a . ganz ruh. Lcute z. v . 656462

eine abgeschl . Wohnung.i . U» M . Z Zimmer und Küche
mit Zubehör zu Vermiet 6en . mh55 !30

oder ".etheili zu verm. Näb . 2 . Ouerstr .
16, 2 st ., bei Frau Koch . MH5644I

Möbiirte Zimmer .
* O Q 1 Treppe , 2 gut möblirie

ü . 0 , u Zimmer an einen soliden
jungen Manu zu verm. H56677
D

-j o Paradeplatz , 4 Treppen hoch ,1 , 0 gut möbl. Schlaf - u. Wohn-
zimmer mit Klavierbenützuug zu ver-
miethe». Näh . I Tr. hoch . 656224

Ha q eins . möbl . Parterrezimmer4 . 0 zu vermietheu. 655778

Üi
All 3 . Stock links gut möbl .1 , «/ j4 Zimmer per i . Okt . mit !

- der ohne Kost zu verm. m H56452^

» 7> 9' 3. St . rechts möbl. Zim .
sof . zu verm. H55733

R 9,35
2 Tr . 1 sein mbl. Zimmer
sofort zu verm. 656416

L10 7 » großes sein möbl. Zim.10 , i " zii verm. uih55573
110 K>i möbl. Parterreziiiimer

i lli , O '1, zu vermietbeu . m654928

119 K etu schön möbl Part .- Zim .
i 10 , 0 per sofort zu verm. 656128

ir i Iii Tr . boch , l fchöu möbl.
1* 1 4 , 11 Zimmer mit fep . Eingang
billig per 1. Okt . zu verm. 656630
\ T 0 11 2- Stock 2—3 gut möbl.i \ u , 11 Zimmer aus die Straße
ui bester Lage au
zu vermietheu .

1 oder 2 Herren
656413

S i Qa 1 Tr . hoch , gut möblirtes
Zimmer und 4. Stock

möblirtes Zimmer zu verm. 656481
rn a q eilt möbl . Parterrezimmer1 4 . O sofort zu verm. niü5431 ]

H10,28
Stock , Schlafstelle

zu vermiethen . 655792
0 0 Stock, bessere Schlafstelleu . u sofort zu verm. H56097

Kl Ort part. beff. Schlafstelle zu1 , u \) vermietheu . H56088
N46 Schlafstelle zu vermietheu .

656227

FT ö 2- St . schön möbl . Zimmer
U 0 , u an ein anst. Fräuleiu mit
ober ohne Pension zu verm . 655764

3 Tr . sein möbl . Zimmer

[> ') 12 . St ., schöne Schlafstelle a.1d 0 , 1 e. Arbeiter zu vm. 656668

Laden « . äSofiimiieiu 5,18
F 1 IVO , 8 iäu^ nuiethe»

ehemaliges Wältner ' sches Tuchgefchäft per sofort oder später zuvermietheu . Die Räume werde» event .
auch getrennt abgegeben. mh55442

Näheres T 1, 6.

ngtt

F5,10r™
D A 11 3 St . Vrdhs . eine Schlaf- .sofort billigIL 4 , 11 stell c sogl . zu vrm . H55752 Hause frei . Näh .

II 5 , 23 aiT einen
"
söl

'
iden

'
Herrn Q 1 A St . r. 1 gute Schlafstelle^

zu vermieiheu.' i>56365 .^ ' ' ^ >° sort zu verm. H56I65 !
zc ckeuhei » '. erstrafte 'zö , parterre ,

gilt möblirtes Zimmer per 1. Sept .
oder später zu vermiethen . §55714

Schlafstellen.

oder Comptoir
oder ohne Wohnung

zu verm . Telephon im
, . . ■ >W im Eckladeu bei

4 Tr ., beffere Schlafstelle!Gebr ^ Koch^ ^ MH54922
zu vermiethen . ^565S8

^ | | ^| | Jjj |
, _ rjL- ^ —- - |äu verm . Derselbe eignet sich Haupt -0 0 A 4 . tot., schöne schlafstellefächl . zu einem Colonialw . -Gcschäft ,£ Oi t auf d. Str . geh . z. V. H56643 .jst in einem belebten Viertel Mit viel

ein zweistöckiges Vi .
zin mit Keller per fofe' lt . 65673S

^
Näh Schloß r. Flügel b. L . Decker.

Wi>m z« vnmictlni.
Kaiseri 'iu« H ifS 'T«?,'!

R7 . 9

€ reId - € oni ' 8 .
Frankfurt a. M. . 8 Sept . 1896 .

Wims
S3. ll
« « KEW-!

Schlafstelle zu venu . Ŝchiffer -Verkehr gel . und ohne jede
H56662 Coucurreuz . Näh . f 6 , 15 . 656420

Ei 1A 2 gute Schlafstellen mit
4 , l " oder ohne Kost sofort zn

v ermiethen . H56 270
17 0 10 2 St . gute Schläfst , au 2
I 1 u , lu juugeLeute zuv . 656062

F
< \ 2. St . Ht6s ., Schlassttlle

4 , 4 zu vermietbeu . 656110

Pa o möblirte Zimmer mit oder
4 , u ichne Pension sofort zu ver -

m !et6e » . Nä6 . parterre . 655720
G

\ a q 2. St . eilte schöne Schlafe
f 4 , 0 stelle zu vermieth . 65624 '*,

PA 1ß sofort od . später an einen
4 . 10 Herrn oder Fräulein , ein

möbl . Zimmer mit oder o6ue Pension
zu vm . Näh . Laden . M656649

G7,6
1

Qa
iq gut niö6L Zimmer sosort

4 , 1J zu verm . 1)56041
A 7 ^ 2 Tr . rechts , g . frdl . möbl .
\ j « , 4 Zimmer sogl . zn v . H56542
n o in 2 . St ., cm hübsch möbl .
II 0 , 10 Zimmer zu veriniechen .

Näheres parterre »u654839

pari ., Schlafstelle mit od .
2 ohne Kost zu v . 656202

a7
oj 4. St . e. anstand Mädchen

I , fl 4 findet Schlafstelle . 656223

Hl , 34
. (St ., bessere Schlafstelle

auf die Str . geh . z . v . H56447
St ., freuudi . Schlaf

656682Hn PK 4. St ., frenndt .
I , 0 " stelle zn verm .

IT o i4 . St ., Schlafstelle auf die
H O . \ u Str . ge6 . zu tun . 656129

Kost tfc Logis.
r * 0 10 3 St . Mädchen sofort inu , 10 Kost u . Log is ges. H56300
O 9 1 2. St . lks . schönes Logis in ,
ijO . l vorz . Pnvatkost z. v . »ch55051
10. Querstraße 10
Schlafstelle mit Kost zn verm . 656332

II 10 . IS
znvcriniethen .

2 fchön möbl. Zimmer mit Pension
in gesunder Lage mit schöner Aus¬
sicht zu vm . Nich. Rheiudammstr . 59 bei
Emil Metz z. Stephauienpr . mh54945

Laden n. flagazine.
D O 11 2 Keller gleich oder später

u . 11 zu vermiecheit . 656347

TT Q OK pari . 2 gute SchlasstelleuH O , uo zu vermietheu . H56401I
Räumlichkeiten

« 4 , 1 » Laden zu bt -r -

IT a \ Laden für jedes Geschäft11 t , 't geeignet , mit oder ohne
Wobnung zu vermietheu . 656408

Hl 9ft 1 geräumiges Zimmert , ul ) zum Aufbewahren von
Möbeln zu vermiethen . mh55772

Lagerplat ; " Uz
mit oder ohne Werkstatt

56590
ft 1 1 schöner
H 1 , 1 Schaufenstern ,

Baden mit 4
- - stern . 2 Ein -

ga « gsthuren nebst 3 anftostendcn
Zimmern , ganz oder getheilt , perla . September oder spater zu
vermiethen . mh56i70

Näheres bei Gebrüder iliofen -
ba uin , D 1 , 7,8 , Eckhaus .
a a o . Werkftätte , für Schreiner
H ^ geeignet , zn v erm . i»h55282
ü a 1A Laden mit o. ohne Wohn .1 » IV zu Vermietben . MH54802

^ ^ MH56465 zwei schöne VereinSlv
'
kale

"
250 u . 100Näheres D 6 . 3 , PUi >Perso « eu fassend zu vergeben . H55765

Svlck -Sortoa .
20 Fraukon -St.
20 do . in >/, . .
Dollars in Gold , . , .
Duoaten

do . al mareo . . .
Engl , Sovereigns . . .
Gold al marco p , Kilo
Ganzl . Scheideg , ,
Hochh . Silber
Holl . Silber fl . 100 . . ,
Oesterr . Silber fl . 100
Russ . Imperiales . . . .

Papier -Geld .
Amerik . pr . Doli . . . ,
Französ . „ Fr . 100 .
Oesterr . „ ö . fl . 100 .
Bussisclie „ S . -R . 100

16. 18
16. 18

4 . IS

20 .37
2780

89,90

Geld
4. 18

80 90
170.45
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